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Neubau des Sege6fliegewlager$ in KOlI'schenll'uh Ostpr.
Architekten !BCA: s. Sassnick, Mitarbeiter: H. Fiotow, Königsberg Pr.

Ncbcli dem weltheh.alluten Se eltlle er!a,;;er In RO.$.'iltten besitzt
OstpreuBen nocll ein zweites hen orrar,endes Segclf[I1.Q;g-eliil1de il1
KorsdJeml1h (\"er).'..:!. Abh. 1) all der Stellkil:::.te des Fnschell Haftes.
Scit yieJerl Jallrell \nmle hicr \'OIl beg:eisterten fliegcrn  es..::hult.
ohne daB ir.!!:endeine Ste\!e  lUch nur den prfmith'sten A!lsb \H des
Lu.;:ers yorgenonnneu hÜfte. Nbn wohnte in eillem Zelt lllrd kodJte
an {'Iner windg:escl1iÜztell Stclle, \\'us.::h sich iw tbff lltld f1o  schou
dam::ds ZeiteJ!. die die AufnJerks<lrnkeft a!ler Sports-leuk unu au<--h
weiterer Kreise aui siell zop;ell, lUlIl F!iegen 1!1 Korschenrnll
kommt yor allem der Non!wc t- bb Nordostwind i11 Frage, welcher
si l! au der stei1aufrap;endcn liafikflste bricht. nach ohel1 geht Hau
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Abb. 2. Lage und Aufwind\'elh1i.!tnisse des SegI'Jtliegerlage!'i:! Korschenruh OstJ>!',
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Abb. 4. Inncrcs qcr Scgclf!ugzeughalJe

so deu Ilotwc!JdigCIJ Aufwind gibt. Besonders \\ichtjg ist, daß in
Korschenruh die Windzonc sehr breit ist, so daß Fluge auch im
RÜckcn des Iianges his an den Waldrand möglich sind, ohne d.aß
die Maschinen an flöhe verlieren. Gleichzeitig kanu jn einer L1J]ge
\'on mehreren Kilometern geflogen werden (verg!. Al b. 2),
Im vorigen Jahre ge1al1g es dem ostpreußischen flieger Kurt
Schmidt, dCII Weltrekord fÜr Korschenruh zu erohern. Sein Dauer­
flug von ILbcr 36 Stunden ist bisher noch nirgends erreicht. Durc11
diese sportliche 0lanzleistuu!!; wurden die Blicke al1eT wieder auf
Korschenruh gelenkt, und der fnitlative der flie.>':erJ,wdesgruppe I
und des OherprÜsidenten der ProvInz Ostvreußen gelang es, dic
zum Nel!hau eines fliegerlagers erforderlichen Mittel bereit zu
stellen.
Am 2. Mai 1934 wurde mit den Arbeiten begonnelJ und anl 5. August
konnte der Neubau in Anwesenheit von mehr .als 1000 Besuchern
seiner Bestimmung Über eben werden. Eine riesige Windhose
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Abb. 7. Grundrjß v?m Obcrg schoß des Wohnhauses
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Abb. 6. Grulldriß \ om Erdgeschoß
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Abb. 5. QuerschntUe durch Wohnhaus und FJugzcughaUe

iiberrasl:hte bei der Einweihung:sfeier aUe TeiJnehmer als seltenes
Schauspiel. Sie Ibrachte gleichzeitig den ersehnten Nordwind. ilJ
,yekhem dann mehrere elegal1te Flüge vorgeführt wcrdcn.konnten.
Soweit dIe Vorgeschichte, nun zum Hau selhst:
Parallel zur tlauptwindrichtung wurde die HaUc in einer Große
Yon 40 mal 20 m dem V,'ohnhal1s vorg,elagert. Das Wohnhaus,
19 rmd 12 m. liegt Windgeschiitzt dahinter, durch eine BrandlIJal!Cr
von Halle und \Verkstatt getrcnnt (\'erg!. Abt. 3).
Die HaIlenkol1struktioll ,bestellt am; be::,ollderen freitragendeJi
hölzernen Billdcrn allf Bctonfaudamenten mit starken Veranke­
rungen. V011 einer .schwäc!umK der Hölzer durch UeberbIattung ist
abgesehen. Die Verhindl1l1gen bestehen vorwiegend aus Bolzen
uud Kranzdlibe]u. Auf der tfalle wurde ein Beobachtungsstand
eingerichtet. der Yon innen zu. i.iJ1P.:Iich ist. Die Whkstatt, 20 mal
{] 111 ist ein Teil der lialle. Ueber der Decke der Werkstatt be­
findet sich ein Lagerr<1um für Materialien (vergl. A!bb, 4),
Das \Vohnhaus ist in Fachwerkkollstruktion errichtet, das :Erd­
g,-eschoß ausgemauert, yon außen mit IIaJsaplatten benagelt nnd
verpl1tlt. Das Ober eschoß Pachwerk mit Solomitplatten
;-ll!sgefacht. außen sellkrechte Stulp::,cball!ug, innen \vaagelechte
VerbrerterH!1g. Das Dac1i. als Doppe]pappdach auf Schalung. 1st
;::lekhfa!1s mit Platten isolfert (yen.>:l Abb. ,5).

Abb. s. SpeiscsaaJ; BJick auf die EmgaIJgstür,
Wände Kiefernholz Jasiert. Möbe] ebenfalls Ki'.J
fer. . Gardinen aus mit ziehenden Kranichc11 be­
druclÜcm Nessel
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Im t:rdge::.cIlOß des WohlIha lses :befindet sich der große Speise­
saal, der mit waagerechten Kfefernbrettern gctä.fclt ist. Eine sicht­
bare profilierte IioIzbalkendecke gibt dem Raltm einen liindlil;hen
CI]arakter. der durch die langen Tische mit Bauernst'iihlen ver­
stärkt wir.d. Vom Speisesaal ist die Anrichte durch ein gen1atlenes
BÜffet mit weißer Buchenplatte getrennt Außerdem sind im Erd­
geschoH e!lIe geditlmige Diele mit Zie.Q:eIpfliaster .gedeckter "\"or­
platz, BÜro, KÜche und Toiletten unter} ebracht. Im Obergeschoß
befinden sich die Schlafsiile mit SO Betten. \Vascluaum und ein
großer Balkon. Die SchJafsITlc sind mit eisernen Betten ausge­
stattet. Zu jedem Bett gehört eill SChrank der bis in alle Einzel­
heiten durchdacht fÜr die besonderen BedHrfllisse eingerichtet ist.
:Eine HeizaJllage ist im KeIJer vorgesehen. iedoch 110ch nicht aU$­
geWhrL Die Wasserversorgung eriolgt Yorlal1fj  noch Y01] dem
nahe1ie endeil Gute durch Pumpe und Druckkesse1. Eine eigene
BrunneUalilage soll in absehibmer Zeit eingerichtet werdelI. Der
Neubau gibt in seillern klaren Battkörper l1nd \vohl durclJdac!ltcn
Grundriß die QcwÜhr drrfllr,. daß der Retrieb CiII\\ alldfrei sich ab­
wickelt und darÜber hinaus mancherlei Oelegenheit Zl!r Pflege der
Kameradschaft und des geweinsamen Zus<llI1!1lcnlebclJs bietet.

Abb. 6 9.

Abt!-. 9. Speisesaal; Blick in die Nische. Decke
in der. Nische geputzt und blmt bemalt. In deI'
Ecke -der Bilde,., unter dem Bilde des abgt:'.sttirzt n
Weltrekordfliegers Ferdinand S.chUIZ hangt em
Eichenkranz
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Zur Ai1J1iJ!l'dI'iHI.!lrlg über den Schuftz des lBel'ades und die Bel'ul1saMsübMrlg
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Eine Statistik der Anteile an den paanungen
Reichsyefiband des Deutschen Baugewerbes 1st vor .hmrzcm
Rundfrage veransta1tet worden, von Ider tj422 Mitglieder

elfaßt werde!! konntelL Es antworteten aussch1ießlich nur
,gloße mrd mittlere ,firmen,. die auch Imehr eine Z'usammenar;beit'mJt Architekten in Frage kornmen. fÜr die
Architckte1\ wäre das Ergebnis all.s:sefallclJ, wenll ,die Umfrage
noch mehr Bau,gescl1äite hätteJl, denn diese

fast nm nach Plänen.
der Anteil der Architekten tlIber dem

ist er in den Gebieten von Brandeniburg,
und Schlesien sehr klein. Die ge..,

nauen Zahlen. soichen :Erhebtmg eine Oenrwig­
keH läßt, das Jahr 1933 ,bei "\Vürttell1berK
35,53 Y. und bei Schlesien 4.97 v. Ii.
Sogar in der Reichshauptstadt war im Jahre 1933 die Architekten­
plal1 \!Jg auf 16,74 v. rI.  nriickgegaltgell; ilJ Iia\lJ1<brurg betri-kgt sie

- allch UUT rund 37 v. IL und HHr iIl i\Uine'hen Übertrifft die Arc1Ji­
tektenplanllng l1JH 4],68 v. H. die Planung des Baugewerbes mit
40,24 v. Ji. nur wenig-.
Durch ,die Urnfrar;e wi/rde ein Gcsal11tuII11satz vou 210 Millioucn
Rekhsmark im Ia}lre 1932 lind 2.51 Millionen RM. im Jahre 1933
eriaßt. wie schall üben cf\väI1l1t, der Anteil der lÄ.rchi­
teh.-feuplammg 4,67 (1932) i!lrd 35,53 v. :!i. schwankt und
einen Reicbsdurchschnitt \"on 16,93 V-. IM. fÜr 1932 und ]7,48 v. H.
fÜr 1933 erg bt, Jiegt der Antcil ,dCI IPlanungen .des Bauge\verbes
auf Reicl1sdurchschnitt V01l 64,62 y, !i. für 1932 und 63,61
v. ,H. 1933. Hier ,bewegt sich ,der Anteil der BW\I;umsätze
zwischen 38.83 Y. Ii. lIlId 82.21 \'. Ii. ]11 dem Bericflt sind femer l!och
die anteiligen auf Grund der Planungen VOil Behorden und

bcllandclt. Üiese machen im Jahre 1932
18,45 \". !i. und ]933 18,91 \" ,H, a,IS.

Würden Angestellte erwerbslos werden?
Proiessor EII.geIl Honig. der Präsident der ReiC'hskwtnmcr der
,biJdel1den KÜnste tat in seiner Rede auf der 1. JahrestaglHJg ,des
faclwer.bandes fiir Bal1knnst adcl! die AngesteUtenfra,g-e ange­
schnitten U11d foJgendes mitgeteilt: .,Ich 'bitte Si-e, am;:h darauf
bedacht z\! seiu, daß lummeln dieienigen .Bautechniker, welche in
Ballgeschäften entbehrlich werden, die vielleicht mit eitler ,gew sseJJ
Absichtlichkeit rasch auf die Straße ges'etzt werden, nach Mög­
lichkeit in Ünseren J elhen alsbald Aufnahme finden: ,deJJl! so sicher
ich 'bin, in y.erhaJtnismäßig <knrzer Zeit die geänderten Ver­
hältnisse im ,sinne VOll IAr!gebot lund NachfraJge wieder a'I]S­
g]elcJ1en werderI, so sehr mÜssen wir bestrebt sein, soziale I-Hirten
nach Mög]ichkeit Z1! ver'!1linderu."
Die Erheblll)g des ReichsveJ1bandes des Delltschen 'Ba:u.gewerbes
hat sich ebenfal!s mit der AngestclJtenfrage befaßt und ermittelt,
daß )1\1 FaHe einer 'Durchfiihrang der Anordnung 2.163, d. 1. 75,1
,'. .fL der Ibesc'häftigte!l tec!Liliscl1en und 97'5, d. ,1. 36,4 v. H. der
beschäftigten ka'l!fmännrrischell Angeste1lten anbeitslos wÜrden.

werden \n den vo)) der Umfrage erfaßteIJ 6422 3au­
2881 tec!mische UII-d 2682 'k(\'lI l11ällnischc Angestellte

Wandkoli'lsllruk!lionen in Holz-  """'''''"

ln Numluer 2> unserer Zeitung hatte der Verfasser grundlegende
Ausftihrungen Über dje "technische WIssenschaft im KH:jnholzb"all"
veröffentlicht. iÄus deJ1 dort umrissenen technisch, \\'isseuscbaft­
lichen Gesicl1tspunkten her,nls soUen jetzt :die wirtschaftlichsten
und statisch richtigen KOlIstruktionenallfigebaut und besprochen
werden. D bei soU ,'On der bisherigen Art _ die 'Konstruktionen
aus angelenlten EinzeJlleiten zl1sawtIl'ellzusteJlen, b;.:w. eine Reihe
VOn Regeln ,t1J1d fa11stformelu zu erfÜl1en -vöUig a.bp:ewichen
werdell_ \Vir gehen hellte im 1iolzhau einen besseren ,W!eg, den
vor UIIS aucll schou die Konstrukteure anelerer Bauweisen ,g-eg!a.)\g"eu
sind. \Vir konstruieren i1] streu.l';er Al1lehllUJl  an die statischen

,beschäftigt. :Es wären also Über 3000 Angestellte von den IKammer.architekten: ei1lZJustelIen. '
Eine Entschließung der Baumeister

Am 16..November.....,hielt der Vorsitzende l1es ReiChsvcllhandes
Deutscher .Baumeister 'bei einer aus allen deutschen lbe_
suchten -Versammlung in Berlin einen Vortra-g'iiber
..Die R,ef0l1S'kammer der bi!Uende-n KÜJJste 'Lqid das
-der deutschen Baumeister lund der Absol\.enfcn vou höheren tech­
nischer Lehranstalte'tL" 1m Anschluß an den Vortrag wurde nach,
stehende :Ents.;hließun'.t( 'P.efaßt llndd-cn Ministerien eingereicht:
.,Das Recht zur Plauung IIUd Vorlage der Planungen V01l 'Ball
werken, ,die die a:ußere Oestalhlll,l( bee.influssen, ist f\'l\cll den deut­
schen BaQlllleistefl1 zn Ibelassen, wenn si'c iltre künstler.isd)(:
e;genschbpierische erwiesen ha'hcn. Dabei dar
d;eses Rec1Jt nicht gemacht werdcn von der jewe-iHgc"
Art .der J3eschäftigunz in der Ba'Hwirtschaft, da cs nach ,deo
1. Durchf,ühnJIIgsverordu\mg zum Reichskurtllr:k<i.'m:mergesetz 1!l1
oerlwblidr ist, ob die Mitwirkll!lg erfolgt ,durch UntenJelJmcr odc
PnsO!len jn einern AngesteJitenycrhäJtnis. lllfolgc der Zluge­
gehöri:;;keit der Uuterne1uiJer oder iÄngestel1tcn in der a'IJsflihret'­
den .Bmnvirtscllaft kann ure Zug,ehörigkeit rlJr l{r:;ic1Iskammer de
bildenden KUnste entfal!en. je.doch l1IIterlicg'en diese Uutcmchmt,
und Angestellten deli gleichen Bernhmf1.ichten und Berufs,grnnc
sätze!) - unter sln!J<gemäßer A'biinderul\g' fÜr die a1usfiUJ'rct1'l1,.
Bauwirtschaft - wie di,e Mitglieder .der Reichs'hamnrer der 'bilden.
dcn KÜnste.
Von allen Architekten, die ,das Recht Zl!r Plmnnr'g erhaltcn. i;;,
,dasjenige Maß bauteclmisc1Jer 'Kenntnisse lJI\d I:rfahrungen zu yer
langen, \\.ie sie der deutsclJe Baumeister nachgewiesen !i<lt.
Die FeststellulI.g der ki1nstIeri.schell I!!ud eigenschöpfeI'ische'
'Fähigkeit darf nicht ,,-On dem EmpÜndcl1 einz,elner Personen
'hängig gemacht werden. Das Bauwerk ist ::"tets im 'Rahme
seiner Gesamtwirkung 'im Landschafts- oder Stadtebild, '!lute.
Beachtung sein'es Zweckes und der zur Verfii-gung stehende
Mittel zu 'betrachtcn. - Zweifdhafte '!:Ül1e ,dijden nicht sofo!­
abgelehnt, soudem miissen Ibeobachtet weruen.
Eine PrÜfung .der kÜnstlerischen 'IInd eigeHsc:.höpferischen fähig
ke.jten ist anf sämtliche in der Reichskammer der bildende!! Klinst
a'lJ!geIlOmmenen Architektell auszuc\elmeu,  l'uch auf ,dle Ü,bel
nOJnl!1Jentn Mit,gJie-der des frÜheren BOA.
Bis ZUr Aenderuug .eIer Anorduung des Präsidenten .der Reicl1.:-;­
,kammer der ,biJde!ldc)1 KÜnste im \'orgenannteu 6iJme ist ,dl,
Anfertiguug vou Eutwiirfen und dereil Vorlage ,bci den Bchorde.
nicht von der Mitgliedsc11aft zur Reichskammer der bildende:\
KÜnste abhängig w n1achen.
Die bel' versammelten ,del!tscheu Bai\meister Ibitten elriugeo c '
diese Abändcl"lIngsvorscllU:Lge zu IberÜcksiChtige'l!, .um ' he Vernlc1J­
t'!1Ug za'hlreicller ausführender ßauhetriebe lind die l:Entlassu!(
VOn Tausenden Angcstellten ZOll \'erllinderu. nie denfschen B'lU.
meister beRriißcn die erstrebte E'inf!igung dcs ,Bauwerkes in ,da.
LandschaftsbHd, aber sie ,verlallgen .im 6il!IJe ']]atioI1alsozi \.
UstischcIJ Geistes das Reeht ZlIr Mitarbeit an dieser AufgaJte."

Von Bauingenieur Frilz wme  Deimol d
-'

und Festigkeitsverhültnisse ttnd unter Beriicksiclttiguug der neu.
zeitlichen Arbeitsweisel1.und V/erkzeut;e sowie des hellte zm Vel"
fUgung stehenden Iiolzes.
Die !iallptgebiete,des lJeuzeitlicheu Iiolzbal!eS \Yird der Verfasse,
in zwangloser Folge, eptsprechend dem 6taIJde seiner forsc1Jl\(lgeIL
an dieser SteHe verÖffent1i hell, olme dabei eine hestimmte Reibe\]­
folge einzuhalteil. Jicntesollen sich die Besprechungen leditdtci l
<lLlf die \V1andkonstniktiollen in Holz beziehen.
OrLnlds itzlich steht der Verfasser allf dem Standpunld, daß dl<:
\Valld aus zwei vÖ1Iig yoneinander IHWbhi.iIJgig,CII Teilen bestehen
muß, Von denen der eine die Forderuilgen der Statik wtd festig­ Abb. I.
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keit erfÜllt, während der andere die !fuuktlon der \Värme  lind
cl1a1ldammUlig, des \Vitterul1 sschl!tzes, des R lttmabschhlsses und
der Aesthetik Übernimmt. Dadurch kommen" ir von setbst zu
den beiden \Vandelementen:

A) Das Tl'd'.'.;xerÜst (Fach\verk oder Skelett),
B) Die VerkJeit.lnng (Verschalung:, Ausfachu!JK llSW.)

Dem Traggeriist raHen vorwiegend foh!:ende Aufg:raben zu:
1. Aufnahme lind Ableitung der Oebiiudelasten lmd der auf die

\Vnnde iibcrtrap;cnell Nutzlasten.
2. Aufnahme und Ableitlln  der \VinddrÜcke aus verschiedenenBanteiJen. .
3. Aufnallme tIer Wa1ill....erkleidung; lISW.

l-weifellos ist die Aufnahme und A11JIeitung der senkrechten L'<lsten
:nld der Volinddriid:c der faktor, der {!ie Konstruktion fast aus..
scllHeßlich bestimmt. Aus dieSCl11 Grunde soll der :Einfluß, de}]
..die Kr ifte" ,auf das TraggerIist ausÜben besonders U1:tersucht
werden.
Der Konstrukteur des uenzeitlic1tell tIolzballes wird bestreut seilI.
Jie Kraftwfrkungen iuuerhatb des Wands.Ysterns so zu leiten. daR
.Li1 jedem Plll1kte dIe BesÜmmungsstüd,..e der Kraft (GroBe, Sinn,
RicJmmg 11l1d  -\IigiifisPUllkt) eindeutig ermittelt ,'-erd lJ kÖ!JIJen.
Die uößtmöglichste \Virtsdwftlicllkeit wird stets daun erzielt,
\yeIlU die 5ußerell KrilHc MIt dCJJl hiirzestell \Veg:e in das runda­
:nel1t abgeleitet '\"crdc1J. Dara us crgibt sich z,vang"sHiufk, daR
senkrechte Kriifte lI1ög-lichst direkt iu die Wanupfosten zu Jeiten
s.ind. aus denen sie erst im rundi:lment austreten. FlÜr mehr­
escllOSsige I3auwerke kOIl\!llen wir da nll zum lUlgestoße!]eJl \Vand­
,Jfosten. der durch al1e Geschosse durchliiuit. Die horizol!talen
WilJdkritfte miisseJ! stets iu sk:ller konstruiertei! KnotenVl!llkten
ll1i die \\\andkol1strnhtionen I!bertra.zell werdelI. Die ZerlegllJl\1:
.lieser \Vindkrilfte ill die yerschiedenen \\ a.lJdstübe mllß Ulit Hilfe
-clut<lcher statischer Gesetze dnrchfÜhr1.mr sein. Dadllrch werden
b1g- oder Druckstrebeu. Uebertrap:uw::;s!JöLter usw. notwendig.
Seim Anschluß verschiedener \" a1J(lstnbe $011 mÜglichst \-errnieden
verden. dar. außer den Zup.- !lud DruckbeausprllclJuug;eu wesent­
liche Biel!:llllg;smomente tdmch exzentrische AlIschJil.:.se us,,-.) allt­
reteH. Selbstycrstilud!ich !a scl1 sich die DoppeIbe lIIsprl1eh\lJl.c:el1

'licht. ytimg vCI'meiden Ulld kÜHnen oft sogar znr Erhörnmg der
Wirtschaftlichkcit beitr'-1!:!:eu. Aber wellll Sie auftrete!!. darf m,tn
,ie, ab.geseJlen vor geI'ingfiigigen ZusatzbeansPfIlchungen. nicht
,'em:.J.chJüssigen. souder!! man lTJuß die DÜnellSi01Jieruug Unter ZI1­
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grul1dclegllng VO\1 Biegung mit Axialdruck bzw  AXi'<ilzllgi vornehmen.
Die forderungen der Festigkeit der Ba'ustofte sind. bei Wandkon­
struktionen in Iiolz besonders .sorgfri1tig 7.U priifei1..  Vor aUem
steht die :Eigenschaft des IioIzes - \veseutHch geriIJ.';ere .Festig­
keit bei Beanspruc1H1ng senkrecht zur iflaserrichhlng als beif3.e­
ansprUc111tiJgelI in der Paserr{chtuIJg' - 1m VorderKrunde. Die
Tatsache, daß z. R. die zuJ5.ssige Spannung für Druck in der :F8ser
richtung viermal sog,roß ist, ,,,ie Hir Dr,uck senkrecl1t znr Faser­
richtung, fÜhrt lIi:iufig: zu kostsPieligen Ueberdimensionierungen der
Pfosten oder zur Ucbcr!astungen der Rähme und  ehwellen.  <\;ber
auch die !iolzsChwi.ic!JuiJgen durch die verschiedenen IioJzverbin­
dungen, ,die der Holzbau der Vergangenheit Überliefert ha.t, sind
einer gründlichen UJltersuchul1g zu t!iHerzielten. Hentc. wo lIl].';
die verschie.densten im hÖchslen Grade ,virksamen Iiolzverbinder
sowie die besten maschiuellcn Ar'JJeitsmethodell und Werkzeuge
zur VerfÜgung stehen. \\roabcr auf. !ler anderen Seite an Iio]z
material g'espart werden nmB,sollten Zapfen und Verplattullgen
ilS\V. ,als Holzyerbinder völlig- gestrichen werden. Wir m issen
auer HOC]1 .weitergehen und die Schwellen, die Rjegel,die Zwischen­
rähme bei mel1rgeschossigen Bauwerken und die 'RÜhme unter den
Sparren beseit[gen UIld deren Funktionen a!Jdere]] Vtlndstäben
zllweisen. Wie geradezu unsinnig: ist doch die Verwendung der
Rie el in den \\länden. Die meistcn Quadratischen Pfosten kanne!]
sowohl in Richtutlg der \Valld. als auch sel1hrecht hierzu bef. der
Ieichell Laststufe allsknicken, Sofern die Riegel das AuskIlicken
iu einer Richtung verhindern, wcrden die Pfosten die andere Knick­
richtuIJg bevorZllgel1,  ineVcrkleinen1ngder.Knicklänge tritt nicht
eiu. Aber im gefiihrlichcn Knickquerschnitt schwächen Riegel­
zapfen und Bohrloch den Pfosten oft um 50 Prozent. Die Ein­
wendung. d:lg dje l\iegel zur Versteifung der \Vand not\vendig
sind. lilßt der Verfasser nicht geltcn: denn einmal stelIen die Ge­
fache lauter Yierecke dar, die nach dCII statischen Gesichtspunkten
verschieb1fc1! sind, zum andern aber wird die evtL erreichte Yer­
steifuIlg dur.:h die eben angefÜhrte Schwäclnmg: wleder aufgehoben.
Die AlIssteifullg der \Vand - d. h. die Ableitung der horiZonta1en
Wiudkräfte. der alls dem Bauwcrk austretenden liorizo!ltat  und
Schriiglasteu UlJd der SchWi[] nlilgen __ "-ird leuiglich durch die
hierfür hOllstrl1ierten \Viudverstciflwgetl erzielt.

Nacl! diesen technisch-wissenschaftlichc]] I3etrachtung;en soH nun
eine neuzeitliche \Vandkonstruktto\1, die die obigen Gesichtspunkte
berÜcksichtigt. he<;proclJell werdclI.
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h] der Abb. 1 ist eine 7,weig,esc!lOssige FrOl]t\vand ohlle Oeffllungcn
gezeIgt. die den Idealtyp einer neuzeitlichen \Vandkonstruktioil
darstellt. Der Verfasser wi:iJllt dieses Beispiel in der Hauptsache

weil hIeran am weItgehendsten die VodeiJe zu erkennen
weil die Konstruktionsgnl1tdsiitze I1l]k0I11Pliziert Jll]d

werden kömten. . \VeseJltlich ist bei dieser
durchgehende -Ffostel] und die besondere A ufnah111e­

konstruktion f[jr den Winddrllck. In \'ölJiger A.Jbkehr von Zapfen,
Versatz t\IJd senk'rechtzur raser gedrÜckter Ställe stel1t die
A!!OrdU1l1l£; der Abb. 1 in jeder Beziehung eil] statisch Jeicht er­
faßbares System dar.
C'm diese Betrachtungen der Praxis diTela zugänglich zu machc!!,

da  vorhegende Beispiel einer Ul1udlichen technisch-wissc1J­
DlIrcharbeitung" unterworfen werden.

Der wichtigste Baute!1 dieser \\1and, der PfosteIl, nimmt die Lastender der Decken und des Daches sowie den
horizontalen gegen die WI<lnd auf und leitet sie in das
fpndament ,rb. n!ilssell hierbei 2\viscllen deI] lIormalen \Vaud­
pfosten und denjenigen der \Vindversteifung unterscheiden. Greifen
\Vir zunächst den normalen \Va1Jdpfostell heraus,' so ergiht sich
folgende Berechnt!llg der Dimensionen:

Bel ast u n g: a) aus der Wand selbst (Pfostenabstand 0,67 m):
StÜlpsehalung: 0,03 . 1000 . 0,67 . 3,0 = 60,- kgBitumenfi1z: . 5.- "
HerakJith: 20' 3,0 . 0,67 . . - 40,- "Putz: 17 . . 3,0 . 35.- ,.
Pfosten: . 3,0 . 10, - 60,- kg

P L = 200,- k
b) aus den Dechen UIld dem Dach:

(Deckeuspannweite 4,0 m)

2 Decken: 2 . 1,Q   120 . 0,67
2

Nutl,last: (200,125) . .tQ, 0.67
2

Dach: (Pfanner1dach bei 45°)
Nach Tabel1e 5 in lieft 29 ergibt sich:

120,2 c¥- + 0,60) , 0,67

= 322,-- kg

435,- kg

= 2U9,- kg­
P=, = 970,- kg

c) aus dc'm Winddruck :
W=IOO' 0,67,

Knickldn:,;e: sk = Oeschoßhö}le = 3,00 m
maximale Drud,kraft: P = PI 4- P2 = 200 +- 970 =- 1170,- kg
max .l'Vl w = 67 . 3,0 2 . 0,125 = 75,- kgm = 7500,-- k\{m
Ohue Beriichichtigung des Biegungsmomentes durch den \Vind­
druck wÜrdc sich Tlach der DimensionienmgstafeJ A.bb-. 14 in .Heft 29
(für Iialbholzstntzeu. die in Richtung der Wand am Ausknicken
gehiJlder! sind) ein Querschnitt von 6/12 cm ergeben. Wjr wählen
daher söfort einen Pfosten VOll 7fl4 cm. Die auitretendeu Maximal­
spannungen erreichen dabei die Größe:

u max = P '-  +  -=-f!! _x___I'f1. 'f IO.W
i = 0,289. 14 = 4,05 cm

J. =   74, (r/ = 2,14 + 4 . 0,035 = 2,28: W = 7, 42 = 228 cm:!

a max = ! );  '1:,28 +-   .Zji  = 54 < 80 leiern:?

. = 67,-- kg/rn

Dieser Querschnitt reicht ÜberaIl dort OhtlC irgend'iveJche "AlIS­
sicifung-" durch Riegel aus, wo die Felder mit Brettern oder Platten

oder wo sie allsg,emauert sind,
auf die Pfosten wird VO]] diesen ill das Ueber­

jragl!ng 1101z Da al1 dieser Stcl1ejedesmal der BalkeJl
mit dem Pfosten vernagelt ist, kaua (bei Jlllgestoßenen Balken oder
sicher konstnlierteJl StoßstelIen) die Verteilung dieses Vlinddruekes
allf die beidenAIIßenwÜnde lI!1d a\lf eHle dazu paruIlele - nnell­
wand <l1JgenomI1I'ell werden.

Der horizontale Drue};: auf 1 m UebertragungSllolz:hetdig.t d,amt:

W =!JJIJ..:J,o = IOD I,.
.1

Belastung des' UebertrlJgungsholzes durch die
danll l1nberiicksiclltigt, wenn jeder Ba1keu mit einem

6 Z01l) atl1 Pfosten befesti$!:t ist.
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Bei ei/Jen] Al:>stulId der InucnwÜnde Von 4,0 m wird:

max M,y = 100 . 4,0 2 . 0,125 = 200 I,gm = 20000 kgcm
3

h = 0,511(20060 = 13,9 cm (siehe Foru;eI V fleft 29.)

U:cwäh1t wird ein Uehertra?:u!l?:shoJz von 7114 cm.
Das UehcrtragulJgsholz der Giebelw<1l1dhat seine tAuHager eiIJma!
in den Windversteifungsträ!l;eru tIer AußenwÜnde und zum anderer!
in denjenigen der senkrecht z1lm Gie.bel - stehenden Innenwand,
Bc! den UcbcriragungshöJzern der iPront\\'ände ist es umgekehrt
Unl die DnlCkstrebe in der \Vindventeifungskonstruktiotl nicht
stark werden zu lassen, sieht man eine zweite umgekehrte Ver
.slrehun.t!: mittels J:ugsLrebe alls Rund tahl vor. - Bei sorgfältig",,'
f:1npaßarl)cit wird sich die Winddnlckkraft aJlf beide Verstrebungc::
g]etcllmäßi  verteilclI. Um !edoc1] geri1J.I!:en Un,((cJI'auigkeiten be
gegnen zU kchlllcn, wird fiir Jede Verstrdbung ein Lastanteil \"Oi,
15 Prozcnt in RccTJtJung: gestclIt Damit betr;igt die horizontal:.'
Druckkraft:

Die 2
fÜr j
von 2

Na,
11Ud f
ro/lO

me Z
Es \Y
GewJJ

Uebt e
einen I
iekteJul
13Gtrac
bildet
seine ,I
bÜro 11
mör>'en
sie >O>ihr
RÜic:.hs
-:,tehcm
,I. a. J
nifellell
freien
einelll
'lmÜbe
:\-1s Ar
Beruf
.'>DiIlC I
werde.
UnterIJl
Bernf a
Beruf j
rlUr du
Leichen

W2 = 100 ,!Q .0,75 = 150 kg fur die Versteifung in dcn Giebel
2 \vänden bzw. den dazu paraJ]e!l,:,

I:IDcmvändclI.
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AAbb. 2. Statisches System der WindversteifuItg

Nach Abb, 2 zerlegt sich diese Kraft nur in die dort mit Pfeilei'
vorgesehen eu SWbe. Dabei erhalten die einzelnen Hölzer folgclllk
Lastanteile (Der Berechnung wird die Versteifung der Frolltwäl1(k
1:ug:runde gelegt.):

­
Willke! zwischen Pfosten u. Strebe:

tg a = l  ö = 0,45; a =24 0
D = Z =   = 1100 kg

sill !
Strebend ruck bzw. 5trebenzug:

ZUg im Eckpfosten bzw. Df1Ick im 3. Pfosten:

pz=Pv     = 1000 kg
t Ct

Der Dnlck im Uebertragm;gshoJz betrÜgt: Dii = 450 kg (= W,,)
Da das Moment am tnde des Uebertragungsholzes _.abo dort
wo der AxiaJdruck Dü auftritt - sehr 'gering ist, wird die zllsiit;,­
liehe Drllckkrafl völlig vernachWssigt.
Der EckpfostctI, der bei Vollast zw,ar 1170 kg Druckkraft er]JÜll
tmnn infolgc VOll mir Eigenbelastung mit einer Druckkraft, dk
kleiner hIs die maximaJe Zugkraft von 1000 kJ.': ist,!belastet werde/I,
Aus Sichc.rheitsKr.ünden wird man daher aUe Pfosten, die Auflagel
des Vebcrtra,gllllgsholzes sind, mit einer Verankerung fÜr 1 t Zlll';
kraft versehen.
Der 3. Pfosten erhiiIt nUll eine maxim'ale Druckbelastung von P = Pi +
p, + PD =' 200 + 970 + 1000   2170 kg,
KllicklÜnge: sk = 3,0 m

max M = 7500 kgcm (wie obel!)
\\ ird die normale Pfostcna'bmessung VOll 7/14 crn Iheibehaltell, so
beträgt die maximale SpallI1uIJg: (siehe oben)
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G' max = 217 7 0.- ;L 28 +....ii    = 77 kg!cm .
Die zuhissige Spannung wird also anch hier nicht Überschritten.
fiir die Berechnung der Druckstrebe soli die ganze KUick1üngevon 3,20 m eingesetzt werden. .

Nach der Tafel Abb. 13 in fleft 29 wurde für diese KnickJäuge
1!11d für dic Druckkraft VOll 1,100 kg = 1,1 t eii1e Strche "\ on
10/10 cm notwendig seilI.

Die Zugstange benöti;i>J einen Querschnitt VOll: F =      = ra. 1 cm
Es wird eine Zugslandc Durchmesser 16mnr ge\vähIt, die einen
OewindekernQuerscJmitt von 1,3 cm hcsitzt.
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Abb. 3. Punkt A zu Abb. 1
Es würde fÜr dicse Bresprechlll1g,en zn weit gehel], wollten wir
nun nuch die Ät!schliisse der Druck- und Zugstreben, der Ver­
ankerung der Pfosten, die Allschlüsse der Uebertragungshölzerus\V.
berecllllell. Der Verfasser wird in einem anderen Zusammenhange
diese ebenfaHs sehr wichtigcn wissenschaftlichen BerecJllJllIJgelJ
besprechen. ZlIniichst soll zur Deullcilul1;'. der KonstmktloIl nur

._.  <- <

AltdVt "'ltfltft
Uebt eine Kommandit esellscltaft. die ein Architektenbüro betreibt.
einen frCien Berui alls? Bq.lleutwÜrfc werdelI VOll einem Arc:h i­
tekteIllbÜro angeferhgt. .Es kornrnt eine KOU1!n::mdit eselIschaft w
BGtracht, welche von .dem 'Arc.hIt 'ktell 'B. und seiner £Ihcfrau g€­
blLdet worden war. Die Ba!lten/wÜrfe ferth':t der Architekt B. an:
seine l:Ehefrau ist KOlnmanditistin. \velChe 3,bcr in dBmArchitC'htel1
!JÜro nicht täHg ist. Als ,die Kormu<luditgeseUschaft -von 'iJlrem Ver­
mögen zur An h]"inglll1gs'lImlaoge henwgezo.g-cll wnrde. ,be.1!1tragte
sie j'hre- f'"reistellu!H;, da e n freier Bernfil! ,frage 'komme. Der
Rcichsfiu[l11Zhnf -\viesjnd.csscn ,den ,ßelreill"!U,:sallsprucll der in ,Rede
'Jtehendcn Kommanditgesellschaft als unbe:y;riiudeta-b ;und fÜhrte
\\. a. allS, das VermÖgen einerKom:lJ1andit .csc1Jschaft oder einer
offenen flandels'ges-eliscllaft sei nur dann als dcr ÄJlsÜbung .eines
freien Berufes dJeBend zu betraclÜen, weuualle Ucsellschaftel
cint:;lII freien Ber,uT an ehören IlInd ,zusammen einen freien Bent!
wusiibell.. Davon könlievorHegeJld nicht dr,e Rede seÜ1.' ,da nur B.
::tls Arc-hitckt 'lmd pcrsönlicl1 <haftender GeselJschafter den freien
Beruf als Architekt 'ausübe und BauentwÜrfe anfertige, während
sDlltc Ehefra!t in {lem Arch-jtektelLbÜro niol]t als MitarbeiterinUitig
werde. ,Fri1m 13.. komme nur als Geldgc'berin jniBetrfH;.ht. 'I)as
Untemchmen einer Handelsgesellschaft kÖnlJe .Janl! nicht alsireier
Beruf angesprochen werden, \VC.111l nur cinGese'lIschafter ,den frefenBeruf hir die Gesellschaft ausÜbe und die Übrig-en Gesellschafter
Irin. d1!fch Kapitalein]agelI als ÜeId'R'c:bet ,bcleJli.Rt 'se'ic-n. (Akten­
zeic'hen: BI. A, 2-1. 33.) Nachdr. \ierbotell, O. M.

Ü'

Wann ist keine Verjährun" des Anspruchs der Gemeinde!l auf die
Erhebun  von Anliegerbeiträgen at]ztmehmen? Die Witwe S. ist
Eigentümerin eines Hausgrundstücks in der Kaiser-friedrich Straße
zWischen der Rietzer Straße lllld dem Kaiscr-Wl1helm:-Ring. Als
sie Vom Oberb,ürgermelster zu Koblenz zu 660. RM. Al11ieger­
beitrÜgen herangezogen wurde, erhob sIe den Verliihntngsei\Jwaild

a!]gege'bel1 werde!], ,daß H]r die .FlIrlanker der Pfosten, dleZug­
allS der \\!indverstcifung erhalten, im vorliegenden Fal1e Flac!leisen
mit. zwei stärkeren Schliisselschrauben' genügen. Die Ueber­
tragungs!lö]zer werden in jedem Felde mit einem Nagel (mindestens
6 Zoll). undaJJ den Auflagerp!osten (an der Wind\"CTstetfungs­
konstruktion) mit einem Bolzen X Zoll und eitler Bul1dogplatte
befestÜÜ.

Schwierigkeiten bringen slets die TÜr- und .Fensleröffnungen in
die in Abb. 1 darg:estclHe \Vandkonstruktion. Die Bnustulli';S- lind
Sturzriegel, die nun cinmal I10twendig sind, dÜrtetl ab r auch
hier nicht in die Pfosten einy;-ezapft werden; denn die dadurch
entstehende SchwächllJl!; mÜßte durch unwirtschaftliche Vers tÜr­
kung der Pfosten wied r ausgeglfchen werden. Die glinsti'gste
AnordIlung deI" OeffmU1gen ist ioh;ende:
An die Piosten \verden 'je, nEldl. der Breite der fenster BohJen
oder Kanthölzer i11 rensterhöbc (bz.w. TÜrh6he) al1getlagelt, .auf die
sich der Sturzriegel auflegt. Als Befestigung des Riegels genÜgt
ebenfalls die NageJl1ng  Der Rriistl!\1 sriegel \vird auf angenag-e[tc
Knaggen g;elegt. Da ein PIostcnield fÜr die fensterbreite nicht
ausreicht, wählt mal1 zwei bis drei und gleicht die Differenz
die Stärke der eben erwii.hnten angenageltenl('anthölzeraus.
in den Oeffnuugeu unterbrochenen Pfosten werden mittels ein­
fat:!ler b-zw. doppelter genagelter Sprengewerke oder fIängewerke
aus Stretten in der Art der Windversteiftmg (aber h;lei'nere Ab­
messungen) abgefangen.
Ueber die Art der Ver!\:leidullg. oder Ausfadnlllg dieses e,ben in
großen Zügen besprochenen TraRgemstes \verden sehr häufig
örtliche Verhältnisse ilJitsprethen.' Aber in den Grundlagen .sind
die KOlls1ruktiollsanordJlungen sowie die BemessHugsverfahrel! in
wannc- 1ll1d schalltechnischer Hinsicht auch llierfÜr schon soweit
festgelegt, daß sic in der Pr.a.xis Anwendung fiilden können, Diese
fragc]] ycrbundcn mit der Gestaltllllg der \Winde in BlockbauweIse
sollen UcgclJsland eiuer späteren Besprechung sein. Der Verfasser
Übergibt diescu ersten Teil der Auwendung, seiner tee h 11 i sc 11­
wissenschaftliche 11 Grundlagen fÜr den KleiJl.
hol z b a I( der iPraxis in der ftofirHmg, dan sie - wie auch die
folgenden Besprechl!ngen zum Nutzen des deutschen IiolzbatleS
BeriichsidltÜ::lJlIg IlIld Verbreitung fIlJuelJ. >
Iwd erklärte, die Gemeinde sei in der Berec1rnllll!2: der Bel/rÜge
sÜmnig g:e\Yesen. Die va]] der \Vitwe S. nach fruchtlusem Ein­
sPruch erhobene Klage wies aber der BezirksausschuB ab lind be­
tOllte, es frage sich, ob die :ll1öglichkeit der KostenberechnuuR
bereits im Jallre 1928 bestanden ha-be. Im Jahre 1929 seien keine
Arbeiten all der Straße mehr  eleistet worden; auch seien an
StraßenllnterneJuner keine ZahlulIg-cJJ mehr gelc!stet wordet!. Ge­
wisse Abrechül\ugen z\vischen zwei städtischen Dienststellen hättc]]
nur am 1. April lind 1. Oktober jeden Jahres statt.\;efuml.en; infolgc.
dessen sei die Kostellbefechllung erst nach deiIt 1. April 19-29
mÖglich gewesen. Gegen dieses Urteil legte die \V it\Ye S.Revisioll
beim OlJerverwalhmgsgericht ein IIlld vertrat nach wie \'01' deli
Standpunkt, daß die Bered1.BillIg schon frÜher hÜtte vorgcllO!TImej1
werdenköl1uen; ¥erwaltullgs\"orschriften selen nicht ,\;eeignct,. ?en
Vorw:-urf der 6iiumigli.eit zuentkräftel1; die Abrechnung llinte
miudeste1Js zwischen dem 1. Jal1uar und dem 31. lvlärz 1 9, yor­
.....enOlllIIIen werden kÖuncn,. Der OberbÜrgermeister beantragte die
Ab-weisnne:der Revision 1I0d erklürte die VerwaltllngSvorschriften,
welche seit langer Zeit'lbestehen; fur 7,\VcckllläBig, Das Ober:"
vef.\valtllngsgericht,besUi.tigte;auch die :Enfscheidun_!.'." des Bezirks­
'0.USsc!lusscs>und fiillrte u. a.aus, der Beitrag.sal1sprudl der Stadt
komie nicht als verjährt aniesehen werden; die Studt habe das
Recht gehaut, den BeginlJ der Abrechnun  in das Jahr 1929 zu
\ierle!1"CI\. (Ob rver\V'altul1gsgerichL Aktenzeichen: ,lI. C. 9. 34)Nachdruck verboteIll O. M.
1eltt!"' tftUftßltft.""""
ScflUtz des Berufes und die ßeruisausiibung der Architekten.
Der Sächs. Staatsminister des Im1ern. 8. NoYember 1934, NI". 21 aI! K 49/1934. ,
Der Reichs\virtschaftsnIlllister und PrettBjsche MÜlister £,EI. WÜt­
schaft lund Arbeit wird wegen der Dllrchfii'hfiUng der .ersten An.
ordnung des Präsidenten der Re.ichskammer .der btldenJcn J(iillstc
betreffend ,deli Schutz ,des :Berufes lind die Beruls<tllS'li:b-Ü'JLi?: <tl,cr
Archtcktcn vcm 18. September 193-f (verbffeJltllcht 'im Völkischen
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:Deiv. S. 419.)
Rlluder1aß betr. Beteiligun  an den Landesglltachterausschi.issell.
Nac1;stchcndcn Rl!nderlaß richtete ,der PfDulHsche lfinan:wIiuistcr

:?9. 10. 1934 (V 11 Nr. 59-6 T-d---->S) an ,die Reg.ieruH:,?:spräsl­
u'nd den Präsidenten der Preußischen Bau- und :Finauz­

Uel1er die l'lehrarbeit in Saisonbetrieben
In Saisonbetlieben kanu Ider Reichsarbci!sministef 1Jach
* ]4 lAbs. ;\ der Arbeitszeitverordnuug: \"om 26. luli 1934
,bestimmen. daß iur j'vlehrar1beit ii.ber -4S ,Wochcnstunden
(odcr 96 Doppe!woc'h-enstunden) hinalls ke,ju Me'hrarbelts
z,usch!ag zu za'lllet1 ist, soweit die Mehrar,beit .durch Ver­
kiirz!11lZ der Arbeitszeit in uen lI,bri:iten Zeiten des Jahres
rl11sgcg!ichel1 wird.

In eIIlC1JJ Erlaß des Reichsarbeitsrniubters \om IS. Oktaber ]93,1
(1I] a 14766/34; ReJchsarbeitsbbtt 1934 I 2/1\)) ist diese De iimmlUl.l'.
wi!.: fOlgt erläutert: ,..' Zunächst IIlUß ullterschiedc!! werden zwi­
scl;cti der der Al1beitszeitverlangerulIR" als sokltcl
und zwischel1 ,der fÜr uie Befrei'lln  vou LllIsc-hla,;:,cl!
fur die MehraI'beit.
Die <\Tl sich 'kann nicht Geg,cnst;l!l.d einer
GenelwÜg'ung- !Inch 14 Abs. .3 der AflbeltszeitOJ dnung seiu. Sie
mnß sich vidmelu auf eine der in der ArbeitsLeitordllll!lg- Hlr
dic \'erJängerung vor'hatJ,dcl1en i\:lJsnaI1JOemöglichkeiteI1 stÜtzen
,und kann danflcll €>ntweder flJf einer Tarifordnu'Ilg (  8) ode!
auf ,behördJicher Genehmigung (s 9) lJel1uhen. Die behördlkhe
Gcne!Jmi,guug ,der M-ehrarbeit setzt \.orall , dQß ein.e tariflidle
Regelung nicht 'vorliegt Die :ErteilulIg der Gel1ehnÜgl1ng ist,
wer;u es sich '!1'111 eiDen einzelneI! Betrie'b 'halJde1t, Sache des Ge­
wer.beaufsicht.9beamten.
Die- BefreiuJlg vom .Mel1rarbeits7.luschlag kommt <lauach erst i:l
fraQ;"l:, wenn Zlu\"or die GIl!l1dlagc fitr eine liingerc Ai'11eitszcit
,gemäß S 8 oder   9 ge chaffcll ist. J::s lTIIuH sich ferucr tJ!11
Salsol1,gewcrbe han,ddtl, d. h. ll'm Gewerhe, die ihrer Art nac.h in
gewisscn Zelt des Jahres ref!,ell1läßip: zn erhC'b1ic'h verstärkte!'
Tüti'gl<oit gZl1ötig:t sind. Der Kreis ,der anerkanntcn Saison­
gewerbe ist eil! sehr ellg,er; gewisse Auftrag;sscli\vankll(llgeu, wie
s.:e in fast allen GeweJ ben vorhmJ1nen, \\WniL[ eI1 nicht für die
Am:rkcl1lluug: als Saison ewerbe. I)]fol.!!:e(h ssell sill.d auch bisher
Bur sehr wenige Befre.ill!l[en vom ,M'ehraI'beitsz,LlSchlu,g alJsge
sprachen worden. Die Oenchmig'lll1g ,kanl! lJadl dem vVort1a'llt des
Gesetzes weiter im a!JgßlJleinel1 nicht htt einen e.ilJzelnen Betrieb
erteilt \",'erden, sondern nur filr gdIlze Geweri[}e oder IIl'drllstrieII,
wenn auch ,gcge'beueuIalls iIl rflUrl1l1,iC:her Beschränktlllg. Voraus­
setzung fÜr eiue Befr iuJlg \'011 .der Zllsclllal spf1icht ist a mßcrdem,
daß die für die Saison eintretende Verlfin.gerutlg der Arbeits:ueit
d:lrch eine entsprechende Ar.beftszcifJvcrkiirz,llug' in deI] Ü,hri'.lScn
Zeiten ,des Jahres <1111sgeg!ichen wird und daß ein gesicherter A'II­
spruch {\er Beschäftigten auf diese VerkÜrzun.g .gegebcn ist. fÜr

388

{hi; Al1urdnulu', dcs Rei(:hsarbeitslllllllsters erscheint es da11l::r nOt_
wendig'. daß ,der Aus.g10jch der Arbeitsleit tllllrch eine Tarii,
ordnung edel' zlIm ,JUJUdestclls durch die Beb iebsordl1'ill1g fÜr die
na.aer oder Auordl!1111g rechtlich  t'sicllcrt ist. Dell Anträgen :.:Jni
Befreiung sind die ,UnterJargen aus ,denen siclt dIese
Sicherung ergtb!. Ferner 'lIl1issen auch iirbcr die Zahl
Der BeschÜWgten ill deu \'ersc'hiedcJlel1 Zc,itcn ,des .I,lhres .bei­
c.ebracht wer,dell .

12. Bn
12.Cht
12 Ort

12. Lei
12. Lei]
lZ.Mit
12. AlIl

12. Leil
17. Bre

. tt!l$l  !f. !I$I,,  y, " ".,    -  -  =­
ftat1l1over. I d e e n w e t t b ewe r b f ii r die s t it d t e b al! I i c 11 r
Alls g e s tal t u 11 g des n (l r d 1. M a s c h sec II f e r s. Zm b
Iangung YOn- EntwÜrfen fÜr die städtebauliche Ausgesta1tutJ  dt_,
uördl. Maschseeufers, wobei auch eine  rößej"e Oasbtiitte vorn
sehen ist, wird ein örtlich IbegreJIzter ,ldeenwettbewerb <iUS.\Ce
schrieben. Zu diesem Wettbewerb sind alle Architekten zn e1assel
die in der Pro\"illz. Hannover uud den Staaten Br3UIJschwejg, O!.
denburg" Bremen und lia'l11burg seit mindestens 18 Monaten jhr '
Wohnsitz haben und als Mitglicder des ,BDA. der ReichsK:al11l!lt
der bildellden Künste any;ehöreJl. Letzter bulieferIlngstag fiir d
Entwürfe ist der ]5. JaIJLlar 1935. Als- Preise sind \'orgesehe:
1. Preis: 2000 R!M., 2. Preis: 1500 R-M., 3 .Preis: 1200 R-M., 4. PreI
1000 I{M., 6 Ankäufe: je 50U RM. Das Preisgericht setzt sich \\>
foIgt zusammen: 'Preisrichter: 1. Ü:berbÜrgel'meister Dr. 1V1en.'.;.
lIannover: 2. Biirgermeister MUHer, Hannover; 3. Stadtbamat PJ
fessor Elkart. Hannovcr; 4. Prof. Ik SchnItze. NaumbÜrg, 1'\01. d. 1,
\Veimar; 5. Prof. Dr. n.':>cher, H\tlIUlover; 6. ,Architekt Drnse,
1inmburg 7. Strombaudirektor a. D. Prof. Dr. Zander, IiailIlO\C'
Ersatzpreisricllter: 1. Stadtrat Dr. Lambert, Iiannover; 2. Stadt!
Brullswig, lianl1over; 3. Stüdt. Oberbaurat M.effert, IiaIlJiovi:'
4. Architekt K:Jril3lattner, rranj(fnrt a. M.; 5. Professor Dr. Vettel
leiu, Iialll1over; 6. Architekt Lore.nz, J-:J,anl1over; 7. Prof. Dr. fra'
zius, 1ianuover. Vorprjifcr: Städt. Oberballrat de longe, n;,
WettbewerbsllliterlaQ.en sind  egen Zal1JtIll,,: VOll 5 RAA. vom Stad

tBe f ih; 'ge a f  d\" rU   : nR}f   o.':>{ge  ;   I  iei   he  I! [:i­
eine j\fachlJahmegebLihr VOll 30 PÜc beizufii.((en. Die AI1S!OSl111g
sPricht dcn Anordt1lll1gelJ des Priisidenteli der R.eicl1skauJIller
hildenden KÜnste.
1i::I]lll 0 ver. im November 19,,4.

12. ErfI
12. Kön
12. telr
12. Pirr
11. Ste!
17. Kön
1:. Ber,
12. Var

.i$lt  ! $ßU " n - ' ''"  ;i
Deutsches fIal1dwerksrecht. Tl;xtansg,rbe l11lt einer erlä!lt'ernd

CinfiihrUI1.!'!", 0illem Anhal]g, UHU SNchwörter\'l rzeichllis. VOll r
J I. 1\'1 c n s eh, Hannover, (Ie1JCr l1."etrehir i. 'R. d8S ,oe'lltscl1<.'
1iaIldw rks- 'und Ocwerbekw1lJrJllcrtages. Umian.g- 120 Dmclls,;ite
Stiiokpreis 1.50 RI"1. Veriag C. \V. 1iaarfclu. G. 111. [). Ji.. ['>SC'
Allnastraße 36.

Die Textarllsg,abe des Gesetzes Über rdell \'or1ä:nfi:. '(;n
deutschen Iiandwe]1ks VOI11 39. NOVCnJiber 1933 l!1ud der
ordnung Über dcn voriii,uHp,-en AufÜall des dCIIltschen
vo.m 15. .Juni ]934 ist durcll eine edÜ;tttcrnde Einf'lihnlll'.\!;. ch],'
lJInfaug:leic!Lcll Al1halt  !lud (>;-11 ,!!l1sWhrlierhes 5tJch\\rörten'enzc;:c!1I1'
wertvoll er'g:.äl1zt. Diese heso'udercll Vorz'iigc machen ,die Ilet.
Aus,ga.be 2'lI einem NaCt!,sc111agewerk für alle, .die Z'III11 }(eiohsstar '
des Dcntschen H:all.dwerks l\2:el1Örel1. Alle WiC lHgen Frage:! dl
;Ie,tlCn De,;Jtsc-hen Iiaudwe1 ksrechts werden in fc,.].gendeu Albschnitt<' I
ein,,;'ehcnd bcba!lde]t: lciI ]: Allgemeine BcsHI11,ttll!1(I'. e'll; YeH
Iialbllwcrkerinnml'.\:(": Teil 3: KrcislIandw.erkersc.h-aHen; Teil
Eohreng-erioI1tsbarkeit: Teil 5: Schlluß- und U>c'bergangs'besÜmmu,.
el1. AIl]IaUg I: Verzei;:;hnis der Gcwer:bc: An,hall.g IJ: Errjc'i1t'!lI
der Halldwerkeriu'I1ultg'en, )\\lIsters:ltz,Ungell fur Handwcrkeril\ll11i'­
gell und der Krc,is.handwcrkersC'haft sowic Dicl1storclnnn!::' fÜr cL,'
Lau.deshalld werksflill rcr.
Schweineställe, wie PraktikCr sie bauen, Zl1sa'l11l1De!l.\!;estcllt 11 i J

'hcraIlsgeg,e1be!l von dc:]' Sein iftleitu rr,lt der Ze:tschrm fÜr Sohwe:]l
;wcht, Sclvweinema.':>t !lud Sehweinel1a!mng durch Dr. VV alt \ I
\V 0 w r a. GcschlHtsfi:rliTer des }(cic.hsveI'blllldes ,])ClltSCl! I
Scl1weincziiohter c. V. Preis ],,150 R.M. Ver1a'.  J. Ncumanll, Nc.
.damm I!l!Jd BerUn,

1:s ist .gewiß ein g11iic.klferher Ge.ctanke g'e\vesen, 'in der vorlieg:eIld<. I
Schrift .<lUes das ZI!S8JJJ1menzlIsteI1C!l. was VOll Pr-a1lUi,j{ern
Schwe;j.ncstall-Systell1en und ,Abarten 'bis]rcr ,gc,harllt ist und
be\vÜ,hrt 'hat. Deull der Schweinestall s01l cillc 'gcsunde vVO!Jllilil:
Hir ei.n Haustier seil!. ,dem leider der Ruf anhaftet. daß es si iI
Überall wohlfii.!lle. .Es fiihlt sich nll:'ht IÜ,berall 'woh1. 11Jl1lß sic:h 8bcl,
da es sicb nicht wehre!! kanl!, mit aMel111, wasiihm als Unterkl1l1:(
wgewiesl;':!1 wird, a'bfinden. Gewiß, es 'lucPi,crt n,icht ,r;Jeelch in eiil r
schleohteJl 13ehalls:lIJg. a'ber es Ibelohllt eine gute Urlter:brin"l',l1 I1 '!
J;l\r()h ,gutes Waehs!!l!inI und Gedci'hclI. l!1ud rikllt sich fiil" eino l1:r­
ee;:g:llete d;lJrc.h K lmmern und Siecliba,nl. lJ)as 'kOlJ11'l11t deli 6c:hwe'in c
,haltern vol1 zum iBewl1ßtse'in durch Id'ie ,Erfo} e oder MißcrfoL c\
die sie: ,(Iu.fzulweisell 11.:l'bßI1. leider St:hwei!!e.! alt r. -ZÜchter lind
-M-äster wird daher ,b stimmt bLOjm Stu,dilwIl1 der IBal[lbesohl' flblm,gen,
,die ihm in ,d.iescr SchÜft seine Bef,tLfs',geIIOSSLOIlI\i::,e1ben, alles WissenS"
werte fiIlde'\1 lind für seil1e Verhältnisse einen :.reeip;neten StaU a1lS­
wählen kÖnnen.
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g. .autflß  t1dt.ei'@34 3 .3ü     ß
_i J JiJJffQi)mmt   1AI f.  itJ@$ JiJJ fi Bulgarische Ausschreibung. \Vie verlautet, beiJ.bsichtigt ciieStadtverwlal

tung Von Vama.  ie Errichtung eines moderner! groJJ _reJ] 5chlacht-:­
Befesti&un&sarbeiten hofes, dessen AusfHhrun& international vergeben. werden , solL Zu den
Maler- 11. Anstreicherarbeiten eigentHcJ!cn Banarbeiten 'gehört ferner die U ferung sämtlicher
t:rd-,Maurer-, Zimmerer-, soustig-er technischer Anla.«:eu. die für ,dCOll BctricibeinesSchIach'thüres
Beloll- und Eisenbetonarbeiten erforderlich sind. Die ''''ergebung der  4.uftfiige soll im R::ihmeneines

12. LeipziQ I at der Stadt Wasserltiituogsarbeilen Kompens.ationsgeschäfts erfolgen derart ;daß.der zuzahlende ,Lewa­
. 12. Leipz  Rat der Stadt Unoleumarbeitcll Betrag durch bulgarische \VarealiefcrungeIl beglicheil werden kann.
12. Mieckow OutsverwaJtllug PJansteinlieferunR: Die erforderlichen Unterlagen sind'wu der aus'schreibenden Stelle zn

,12. AIJenstein Stadtbauamt Arbeiicnu.Lieierung für dCtI beziehen. Termin: 24,Dczember.

12. Loipzl< Rat der Stadt  feTI   i   :  i2: "s: l  f;:;     &i  "  Iiii"'I$ @   ifi
17. Breslau Reichsbaho1Jetriebsamt  \ t      :t\ t -; IJ onkies-u. Zuschliigc
12. .Erfurt Oberbürgermeister Elektr. LIcht- u. Klaftanlage Kottbus. Dcn Zuschlag' iur die Iierstellung eines maSSIven
12, Kön!gsberg Pr.ReichsautoballIlco Erd-, Böschungs- HSW, Arb. geschrieben vom Stadtba'lHLTnt, Temnin 5. OkWber 1934,
12. Leipzig: Staat!. Kanalbauamt Erdbaggerung ,fil'men in Arbeit9gemefnschait Mbert KönHeker, Küttbns
13. Pirna Reidi autobahnen :Erd-, f'cls- u. Böschungsarbeit. &. Bot'he, Kottbus.
]2. Stettin I.(eichsautobahnel1 Wegüberiillrrungs-lierstclIung  iarieuburg._ Den Zuschla-g für die schliissel!ertJge Iierstellung vo!] 1.5
1:. KÖlligsbcr  Pr. Reichsbahndircktioll \\ferl{stättennutzllo!z-Lieferung DoppelwohnhÜusern, ausgeschneben Yon der Ostpreuß. heimstätte G.
13. Bernburg Pr. Kanalbauamt Tiefbauten-:-tlcrstellung m. b, H.. Tcrmill .am 25. Oktober 1934, erhielten die firmenli. Walter­
i2. Varna Stadtverwaltimg SchladltlJOfbau    njr  5 g .ar_   1i.1ie und Pau.! Dombrowski, sämtlich 'in 1\laricnhurg,

. 1. Dezember 1934, V. 9 Uhr. Städt. Tiefbaua mt 1, Bliicherplatz Mersebllrg. iDen Zuschlag hir den Saaledurchsticil hel Krcypall,Los JVLe I,
6, Ill., Zimmer 358. Befestigung der Wege in, der \ .,rohnlauben- aus!ZeschrjebelJ \10m Preuß. Kanatbauamt, 1'crmin 13. Oktober 1934,

{[ng östlich der tlerrnprotscl1er Straße mit Schotter- und Kjes- erhielt die ,fimla Alhiu NßIIIIl1ann; LCipzig.
ständen. Bed. 1.- RIvl Zimmer 347. Str<dsulld Riigelld. DCIl Zuschlag fÜr die ,:Erd-. BoscbuJJgs-tt. Drälla.ge
z, Sa. 1. Dezember 1934, \I. 10 Uhr, I-Iochbau.'lmt, Zimmer 303. arbeIten zllm Hau des Rüg-eudamrnes. Baustatfon 223.9 Ib1s 228.1 der
e Maler  und Anstreicherarheit im Neubau Staddb,ad, (nur fiir Strccke Stralsund--\lteiiihr, :aus,g;eschrieben vom Reichsbahn- Neu

Unternehmer). Leistungsverz.: lfochbaualllt, 7.. 303. 3.- RM. bauamt, Termin 3, Okto!:Jer '1934, erhielt für Los 1 (52000 chm A-b­
L Dezember 1934, V. 11 Uhr, lfochamlt ,Ncues Rathaus, ZL 352. tragsflächen 11SW.) und Los 2 (128000 chm Abtragsflächen nsw. sowie

l\1<Utrcr , Zimmerer-, Beton- und Eisenbetollarheiten zum Er- 1200 m Dränageleitullgen) die Firma A. u. \V. Bertrani, Stettiu.
eiterungsbau des \VerkstüttengelJäudcs der Techn. Lehranstalten, Königsberg i. Pr. AnsfUhrung der Erd , Wegeheiestiguugs- und Bctouar­
Ürerstraße 45. (Bewerber für EisellhcloIJafibeiteII mÜssen für :Eisen- beitell 1IS\V. Zur Herstellung des Bahnkörpers und der zugehörigen Neben­
'tonarbeiten nach Gruppe C. zngclassell sein). Leistlln&SVerz.: .allS!. anlagen der Neubaustrecken PaJml1icken -Brüsterort- Warnicken von StaR
jg:. 1. Dezember 1934, V. 9 Uhr, Rat 'der Stadt. Rathal1ls, Zi. 211. tion 0 (Bahnhof Pa]muickerÜ bis station 31+50, Los L
1  :li   ng ;I       I:1J t:r s.1! l ;;:ng;\?  z. \   :i  l  !    S 2'lt das GorkenalJt. Marienwtrder ,201747,--- Krups, Puscbdorf. , . , .303581,­
. Dezember 1934, V. 10 Uhr, Rat der Stadt, Rathans, Zjmm. 418. R., \Verner, KÖl!fgsber  .222995,- JuJ. Berg:er AG., K611igsherg 317 314,­

. en fÜr das K1'ankcnllaus 51. Jakob. Leistul1gsverz.: Rader, \Vehlan. .. .244410,- Dogge &. Hiibner, Königsberg 321123,­d. Strutz, Nel1kirtb . _ . . . 2::8741.- H_KlammtGmbli.,Kölligsbg  321618,­
ost GroR-Rüge. 1. Dezember 1934, Gutsvenvaltllng;. PlauR Bergan, Tijsit . . . . . . 267070,- Schulz &. Dobrick, KönigsbK. 322705..­
UIl  (ctwa 2500 c,brn) fiir den Chausseehau an! Appelhä,l:!;er O. Richter. Kbn;gsuerg . .277703,- Lenz &. Cü., Königsberg _ . 329830,­

I'ddmark (Strecke Tetero\V-Dalkel1dorft Hp.d. <tu<;!. Possekd, Rauscl1el1 . . . .280900'- 1 Dyckerhoff& WjdmaIJIlAG.,

11101 .tem Dez b 19  4 V ) 10 UI b) 1015 Ul c) 10.30 U1 R. RicUer. Gold3p . . . ,:::87 1b'8,- Köllig,sberg....... 330789,­
;' C'1 el Iirg .fJnCiS   . eSladft;na;"t Ratha: ;, Zi!l1!l;I r Sr' Arbeiten u::ci    :[e]  s { ;d    I   ; '.      :=  ii.rt Ii    ffe \     KÖ ig h"  H  :=

; l e:  n ) fY o : u:;:uge    1  r o   t  r   ;  I )lefl s 1 lV  ft  ls : f Baukörner, Bk-Uchterielde 296920,- Wolf & Döhring, Königsberg 3516 O,­
aßbodeJ1 Imd W indeJl, Red. 'al!st. Pirna. 16. Nowmbcr 1934. StraßclJ- und \Vasseruanamt. AusfÜhrung von
j.ig. 3. Dezember 1934, V. 10 Uhr, Rat der Stadt, Rathaus, Zi. 418. ErdM und VersteimmgsarbeHen für die Verlegung der Staatsstraße Bad
!ektriscbe Licht- und Klil1 elanlagen fÜr den \Vohnll<tusbau Seeburg- SClJandau-Nel1stadt.
.laBe. LeisNItlg-sverz. ali.lslieg-end. . l' BormatJlJ-TiefbauJiellerau .54565,- Richard Geble" Neustadt. . 70241,­

. 5. Dezembe_r 193 , v. 11 Uhr. Rel hs:bal1,n etnebsa.mt, Bresl u 4, Hermann -Richter, lJresden ,55931,- A. E. Gnenß, Bautzcn . . .70262;­
-tenstr<1ße 1 t). Lleferun  von 3", 000 JilllterDlaUerUngSS  IUen, Kllrt GrauPTJer. Großbothen ,56319,- Gebr. lieinrich, Dresden , ,70308,­
ebm B tolJkleS lind 80 cbm 1\'\ullersand, zom  J\usbau VOll Ral1I11cn Streeh &. Berger, Dohna . . 59737,- EmU Weißbach, Iieid nau .70658,­Bahnhot Breslau-Oder}oL Bed. all . 1'".  . ['LInke & Co.: Freita! . . . 59858,- Zentra, Dresden. . _. 71027,-­
5. Dezember 19:3 4 , \. 11 Uhr.. OlverD1.:. rger ll1'els!er, Nel!I)<!ubllro, \N' It r Ga Ithcr Drcsdcil. .60380 - hitz- Beyer, lieidcnau . . .71372,­

dtsparkasse, Predl.gerstraRe 6, Zimmer 2/. Elektusche Llcht- und Ba e E. I   b e'den 60791'- tierrnann Thomas, Bamzen. 72564,­
itanJage fi r den Neubau der Stadtsparkass.e. Bed. 2.--.. R.M. A  2°St r:;erKlhl el cer  : : 62017:- Bruno Küst, Dresden. . .72981,­

g Pr, 0, Dezemher 1934, V. 11. Uhr. Relcll::>81ltobahneJl, Oberste r'Vlart Graf &. 'ötme fbersb cl167 ?61 - EmU Wolf, Copitz . . . . . 73804,­

lnleitullg, Vorstädt. Lail' gasse 117t121. Erd-, Böschungs  usw. Ar R I DM"lI D .d' - "6; ;'SR' i\laxDorn & Seifcrt,Scl'andau 74 84l,'-­J::eiten für Los 15 der ReJchsautobahllen :El,biug und Königsberg Pr. M r . _  i .er, 0 res/TI. . . .63881'= Ver ard Ehnert Pirua 78400­
\ Oll km 79.0 bis 83,4. Leistung rd. 500 Ar Rodung, rd. 2400 Ar Mutter. h a   St r13' e . . . . 6ft ?37'- \\}Uly Klu<>"e Dresden . . . 81 250'­

büdClla . btrav:, rd. 180000 . C .. bm Bodenbc\vegung, rd, 100000 cun ,Boderl- F erkn g B 0"11 l n H' 6 . d. 64354'- 1 Franz Iie Jt' Sebnitz ,.. 8? ?ll '_

\'crdiclttl1n ! rd. 1100 rAr MlIttev 'odell andeckell, rd. 530 Ud.. Meter B nG b  tt au es 'dsc Ja , res. 66 S4 '- Ro'ben Wc zej Seb JÜl. : : 82 4UO'­Rohrdllrchlasse. Bcd. 8.. -" RM. I1!cht m Bnehnarl{en. au 11 e:. res en.. . . ..    :),_ '" < '. 0 d 666-'­
. zig. 10 .Dezember 1934, M. 12 Uhr. Staatl. Kanalhatlamt. Martiu-  lIg0 'phl!lP?, Dres !;ms. ..' 69 :):)4,__. Ball""eseJI ch. LehnClt, res.   J ,LL1ther R.illg 7. 'Rund 2 .M-il1ioneu cbm Erdbaggerung mit Gerät VOll SchafJrath &. Domsch, "ebnnz G9 988, . .'..
911 cm Spur. <8a11los- L LI Ades EJster-.Saale-Kanals k:m 3,4 'bis km Zwickau, 19. No\ ember 19.34.QrtLBaul itung ,.JUx .deJ1 Posttl_euball. HervL?,056. Bed. 10.-""-RM... stellung vonEiseJ1betonarbeit n:_{Decke,n-, Fenster-,' Tiirstiirze us'\\'..) für
Ba. 10, Dezembcr 1934, V. 1.1 Uhr. Reichsbahn-BetrIebsam!, l vei&- denPostt1eubau in Zwickau am Bahnhof. (Nr. -46) ,
S,tell ,.Grol1mannstl1aH .11. :E d-, Fels R ulld Bösdl1 .ngsa  eiteu fÜr die Paul Barth, Cbecnnitz . . ,27817,58 K. Blauk, Cbcmn1tz , . . .32639,92
T:ese1bgUng. ?er  cll1eneIlglelchen Staatsstraßennb.ergange an der ßauhlitte, Zwickau ....28611,]0 AUred Laseh, Glaucball . .32847,23
S hmalSPl1rllllle I!eJdeJ1au-----AHenburg ('Erzgeb.), zWJ.:-<;chen deli -Bahn- HefmanlI SchmWt, Zwickal1 290SS,lB vVayß &. Freytag AG., Dresd. 33 529}52
l ofen\Ve-esenste]]] und 'B'Urkbal'dswaldc- iax n. 'I;ty:a 42000 cbm W. Backhaus. Cileninitz , . 29530,56 WutzIer, Gnmau. . 33720,90
Erd -1111d f'elsbewegung,  ed. 2,_ R!M.. Il1cl1t 10 "BrIefmarken. Ges. für Beton- u. Eisenbeton- SC!:Öl1, Chemnitz,. .. ..33745,34

10. Dezember 1934, "'. 11 Uhr. Relch 4.utobahnen,..Obe .ste .Ba l- bau Licbtenstein-Callnberg 29 65310 AJarnant,.Dre:suert . . . . ; 34228,03
.!.!g, Oberwieck 1, Ziu.]lmer 24, lIerstell ng der  eguberiuhrun1':: J J Sickin er &. Kämnitz, Leipzig 30 044:60 Paul Bötthardt: Chemnftz .37478,­
16,5 + 16,5 .der Relcl1s(J.utobahl1 BerhIl-Stettm un.d zwar etwa Richter &. Co., Chemnitz . . 31518,70 Wendt, Leipzig . . .. .38722,54

obm Erdarbelt n, 260 cbm St. mpfbeton, 90 cbm :Elsenb !on der Herrn. Mäd;e, Leipzig. . . 31730, 06 1 C. Brömme, Leipzig.. ,39168,80la.geR1\iIld :Flugei, 125 cbm bsenbcton der lFahr]Jalmdccke usw. l.Roth, Neugersdorf . . . .32412,81 Max Pommer; LeipzIg: . '.40   '10,;pr. 'lI. Dezember 1934, M. 12 Uhr. Reichsbahn-GeselIschaft, Paul StcitJiger &. Co., Plauen 32572,49 DresseI, Plaueu . . ,. '41;-; ,
eiehsbahndirektion KOlligsberg Pr. Vorst L'angigasse 117/121, Zi. 73a,

Lieferung von 4034 cbm We.rkstättellnutzholz. Lose 1-7: je 500 abm
lind Los 8: 345 obm Kieiern L und 2. Klasse. Los 9: 186 cbm Laubho]z l'r \I:ii: 1F1I' $\le$ weil!erbaueli1!?
::  t Lj SB r f  r     m amerikanisches Nußlbaumholz. Bed. 1.   R.M.,
ttbur  (,Anhalt), 19. Dezember 1934, Preuß. Kanalbimamt, Rathaus.
lIersteUulI der Tieibauten de]' lIeuellSaaleschleuse. Rd. 40000 clnn
Boden-, und F lsaushub, rd. 2300 qm iStahlsPHudwand, 7500 cbm Beton
(allSSc.hließJich LiefeJ'ung ,drer B(\Justoffe). Bed. 20., ' RlIVl., uicht  tJ
Briefmarken,

12. Breslau Städt. Tiefbauamt 1
12. Chemnitz Sn. liüchba'Uarnt
12 Dre::,den Iiochbanamt

'TZlI



Oppeln. 20. Novcmher 19J4.
ITI1J PluskauerW,lsser.

Kulttllb;111amt 2. Eutwässerung \'011 \NiesctJ I ­[licht zlIsii(zlich zusiltzl1dl  ­
Garut:, Oppeln . . .
Laqua, Cosel . .
Ruscher, Oppeln. . .
Külm &. Co., OPPC!r1 .
Stobrawa, KJ enzburg
Widera, Oppeln . .
Brauckmann, Oppeln
Baeumer & LOdCh .
Ra.dIoff. . . . . .
Rösl\cr, Bres!au. . .
Seide], Poppe];J,lI ..
EJsner, Gleiwitz. . .
lilltarg, Gro[3¥StreJ1!i!;; . .
Scheidcrciter, Hlndcnburg
Nowak, Rosenberg .
r'ranke. Iiindenburg .
WHt, Breslau. . . .
Matthies, Hindenburg
Grit,,", Leobschütz

.10117,90

.10 6U,50

. 11 280,50

. 11326.15

. 11 620,90

. 11 352  O
. 11 895,&0
. 11 905,50
. 13111,30
. 13789,80
. J3912,50
. 14696,50
. 16785,50
. 17 209,30
. 17 721.90
. 18335,50
.20430,­
:      t

.11iI"   "' tM.w f
2!»Vt It tf hiWI)

Schlesien,

6 760,30
7 725,05
7 90:,80
7 917,10
8 299,­
S 368,65
847S,25
S 745,05
9 114?5
9944:40

104.08,30
10602,30
11431,50
12750.65
14034,10
15498,90
15898 ­
18671:50
20573,-­

,'.0 ""  ;wJ&""'W qJ1 "'"'W,>?,?,,,,," %'  """'''.W&i''''''''''''''''''''''''''''''  .  "" ,  "" " """""i,,"""'''''''',  . ,,,,.,,,,,,, ,    "'  , <  ",,,.,,,, ,,," ,   _.  "

Bi $ C ,lI 0 i S \""<11 d c, GJIolJlcl!weg 7. Vorderhaus - Nelllb81 L j
K. Bel;'kIJ] ![lll. 'Polsllitzer 'Str. 9. A,usf. 'ul1'be 1 kam1f.
B; So C h 0 i $ W <I J d e, Nh:eIlwc ;;. Wohnhaus. B nill. O. :R:efu 1 1J,
ltlt.hl!\\'eg 1. :Ausf. 'l1JJ'bckannt.
B ,\ s c hof s wal d 'e, NixeIlwe.\?. Wohnhaus. BWllh. Iielllz \Vlst
1):1l1scn, Sa,ganer Stf. 24. AlJ f. 'fr. 'Dhamm, Baugeschaft, LeIJans 1

- B j s c hof S \V tlJ d e. Dornrbschenweg. V\ olUJhansl1euba!l B
l-'rilu A. .Dmla. Breslau. Bald. Architekt Gelhald Mahn, ßre IQ11
Lenaustraße 20. Ausf. Baugesch:ift Scheermann. T:auentzlenstrailc

. B r 0 c k a 11. :Erweiterungsbau des VersammlungSfaLlmeS der ev'})
Kirchgemeinde zu Brocka!1. Prol. und I3auober1. Gerhard !',.l
Architekt, ßreslall 21, LcnallstraHc 20. Aust Haugeschäft tlalIn\
Brockall.

- C Cl rIo \V i t z. \Vohrn.haus. Ballh. Palul Münch, Bismarc'ksir
AtiSf. Baug-esc'häft ,Robert Raschke, Korso-Al1ee 22. . .
C :11 10 w i t z, CarIowitzs(r. Eiufrumi!fe-nhQ'us. ßauh. PalI!
Konstantin-Sctl1ier-Str. 114. Ausf. 13av.'geschäft !Kranz 11. Co"
witzstr. 38.

- nl ii tl C i c 1r c, Stiller W,il!hel. Wü11l1ha1ls.
Tiepg-artcIlstr. 46. AllSf. UIl'bekanllt.

- !-1 ',I r t! i e h. Am Turnierplatz 26. Wohl1haustJeubau. ßauh. f" \tl
Gfen, Neurode. ProL u. Baut. Architekt Cierlrard Mahn, Bresh\
LeIlaustraße 20. 1\U$!. B,augesehaft Spaniel. Brcslau, \¥estel1d, tr.

- K L Mac !l'b e r 11', Par7_ 23. \\'ohnhal!s, Ballh..s. Czaya, f'ri'<';lr
\V'i1hchJl¥Str. 87. Aus!. IUllbekannt.

-. NeukiJ eh, Am Tatschkegra.ben. Parz.60.
W. lVleude, AltKlJstastr. 20. ßau!. Pani Kalt.

... S tab e I w i t z, Stadfral1dsied!11I]g. 164 Wolmll,hlS'er.
AL\:-;i. NS.-SiBdbun,gsgcselLschafl, 'sf.effIstr. 40.

Gassendori, Kr. Liegl1itz. Das "Oll der GemeiJJde
der ellemaligclJ hiesigen Ziegel werke erbaute
jetzt tIIJter Dach g-ebracht worden.

GlciwHz OS. Nenbau eines Wohuhausblocl{s mit 90 WO[lI1UUgeu.
NS-WohnurJ}?:sgeseilsc-haft m. b. li., Glet\vitz. Ausf. Bawgeschäh
Schmidt. J. Borßdorff u. KaI I Mii1Ier" sämtJic11 in Gleiwitz OS, r jer:"

Groß-Kotzenau. Kr. lJÜbelL Das znrnOiraf RittberKschen Be.<,? von'
gehörige Vonverk C1rarlottclJlhal ist alt den R.heinlÜnder Her:'; Cha
rath verkauft wordcn. Der neue IBesitL;er läßt das VOr\ver!.. j, Bmodern tHn. und ausuaJlen. . s. In

L3ltgenbielatl, Kr. Reichenbach. Am Hilbertweg . Neubau VOI' A "chit('kt
Lweif.cnl1ilie1!hänsern fiir Beamte. Üerichtet.BauIl. 1"8. Chr. lk;e.<;cl1er
AG. Ausf. die Baugeschilfte \Verler und Hilb-ert, hier.  Lc;]Jen z,\

Liegnitz. Die hiesige Fa. Ner]fch erhielt von der DirektiolJ IL1:1itzer
komlntllle detl Auftrag Zl]J11 Ball eine I1ClICU großen Brunnens r-,11Ih(']'.

KOI ,    r  .et  e er. Cicmeiuderatssltzung vom 20. November. Dl \t  .i_ { li' 1:L.1
;ll   a : IJ ckZ !1  lle  e     o:r;e   c!3::At  .  1' I  !fällig. Ein h,c ,'iger ;-  ,: l  r   tt

l(rellzbllrg OS. Ring, Ecke B1iicherplatz L Uml1HwarlJeiten. Bauh. I':ifice __ i'L"IJt1arI,t

{11 1:. rtF I  1 ]\   ilj]   .e!I I  ' R  k\ f;]1 ; 11 r;:I r   :.tC H     I,f   11LL t i  \ ; }11;    IBreslau 1, Klosterstraße 18. Z'n:llcrnH
Langenbrücl\ ,bei NctlStildt. Ocr .1I;1-Ü:hlet1Jbc itzer 'nartwicJ1 läßt ....- L:h:\llll-M,

Ut1l'ba al"beiten aIl seInC'm Grnn-dstüok vornehmen. lh:ugesch
LC5chnitz OS. Durch die Jortsc1JreHenden lf'\f1bei eJl am 'Phiugpl,',tz 'cu h.

Knhtal '1H':i S1. Anna'berg ist die Schaffung einer Zl1b,hrtsstJ';l!iL' ;twirkll1i

i:  eldle:JO      I\m II al   I! l t:;CÄJ1 e    i \S h:H I :i    r' ,I; ;t  ,  ;  11l L 1schlossen. ie s0.pfL
i\-la. ze    ::;lrr. Cosel OS. \Vohuha'\ls lInd ,SdhellIle ,des ,M. Pyez,'" ;f      ;i    ;.
Neisse OS. Die Sta,dt P1811t im V.el'ein 1:l1it uem ProvinzialfIußball,l:11 1 den', hL'kannt.

'Uau eines ncuzeitlichen Wehrs. .l\Hf Mitteln a.tls der Osthilfe !i'.llt1\  ; \'  ulJa1\ y
Ilnit dem Arbeiten an der Nenal1Iagu ,bereits he>goIl'llCn werden. I jtten O.
gesamt ,ist ,das ProJekt mit 300000 I\iM. vcranschlap.t. Fertig SOli Hrt a.Heue Werk am 1. Aprfi 1935 stehen. i klein

Neumarkt. Die Anla eu der SchießhalJspromenade und der tU.
sol!eu eine Urngestaltlll1'g erfahren. Es wi]';d 'geplant fie!:m:
Fre'itJ'eppe aIl ,der Ja'h'nstrar-;'e eitlcn t'reihcitsbrutJnen ltfs'heun
dic Neuteic'l]iwiesen Z'lI eincnf Sla{!tpark iHlsz'wballen.

Obcr \Vci5tritz. Kr. Schweidnitz. EiJ!familiellhaus-Neubau. Ge1
Bauh. Kriegslb'eschiidi,e;ter Herbert Köhler. Ausf. ßaugeschiift
SchweidJlit .

Oppeln OS. :Oie Oppchn;r fiJ.fen-}\IG. Jlat mit eiu'cl11l
we terl\ngsba'll ihres im yori,\?,'en Jahr i11 Betri-elb genommenen
silo begonnen. ZIII den Ibereits vorhandenen seohs StahlzeUelJ \Vcr
weitere zwölf Sta;hlzellen gcba'llt.

Parchwitz, Kr. Liegnftz. Einen dringend notwendigcn UlII1- 11Ij(!
weiteruJlgsbau erfahren zUrzeit dIe Stadtspar- 1lud die Stadt'
kassenrÜume in1 Rathause. Auch der Ratskeller muß d  U
einigen VerÜnderung-en unterzogen werden.

RatiboJ' OS. UmäJ\derungs,arbeiten 11m Pabrikgeb!.iude. 'BaulJ. 1,!
fet,brik ])OIlIS. daseJbst. A'usfiihr. Mallrerarheit,en A, Rode,  Ratib{d
DaclI- ulId Fassaden-Lew:IJtreklame Th. Faulhaber, Ladclvb'att, 1)1
L.w 1, Klosterstraße 18.

Fliesen
Lieferung bzw, fertige Ausführung du rc
Hans Brusch Kcf.:s:- Frankfurt-O
Baustoffe- u,Fliesen-GroBhandlung -Ruf: 3901



v ttau . Ausbruch eÜlet Schaufensteranlage. Bau!!. Carl La'lTIPrecht. 1 1A.llsL .l'vlaurerarbt::iten' unbekannt Schaufenster- und Reklameanlage ITh. f'auIhaber. Ladenbau, BresJau 1, Klosterstraße 18.
Au n3 berg bei Leschnitz OS. Mit dem Umua'u der kath. VoIkssc1l1llle
',t bere.its 'beg01Hi0Jl worden. Das SehuI:gebäude sol! durch Anba'l1
,ud Aufstocku!1g 'einen separaten Eingang und eIne -zweite iLe!m::r
\\'o!-mung erhalten. Auch werdct( .die Klassenz'iotH1\'cr sowIe ,das ge­
.\i: t1Jte Gebä1u.de einer grthJdllchen A'Llsbess,eIIUlJg UJlterzo,>,;el1.

O. IDas Dominium Niegsel1 -ist von oder Sie.dl'ungSigesellschaft
eu worden 'lind wil'd alul esie.deit. Al1Ber erl\cnn etwa 4000 Mor.Q;'cn
Rcstg:llt \Vel'den im ganzcl1 2000 Morgen für neue Haucrtl­

au'f):;-eteilt.

Der Bau des neue!] groBen Getreide-Silos der Strie aller
werke am fiauptbahl1]lOf schreitet rÜstig vorwärts. Die Beton­

Iente sind durch die t a. "Huta", Breslau, fast voIlständig fertig­
Die Stablzylinder liefert die "Carlshiitte" AG., \Valdenburg.
. Der Ban dcr neuen BartsehibrÜcke rum tIermstädtcr
laUS ist 'in An.c;r,jff  en01l1men ,vorden.

Der Neubau der Kokerei illl Juliusschacht ist im vollen
wird zurzeit dmch die 'ria. Kar1 Still Q. m. b. H., Reck­

groBer Kiihlkessel in der stillgelegten Gustav-Grube
0,hmüntiert und im Neubau verwendet.

sich Über vier FÜnftel der Be\':ohnersclwJt fÜr eiile
serversorg[lIlg erkWrt haben, wird mit dem BaI! endgiiItig im
jahr IhBgOI1Ilen. IA11 weitcrcu BaliproJekten steh! u. a. Hil' n icllstes
in Vorhereitung der B;"-11 eines evangelischen Schul!Janses.

\"!:cndorf b. Jia:;'llä'll, Dit': 25 rvleter Yddseheune des La'l1dwids
Stalldke ist abgebrannt.

BrandcIJburg.
\VohJlt1l1gell. ProL Bauh. St dt)haua!llt.

JI<l,bel1 'besch1osscJ1, die Turn­
Zll e-i-ner Kriegcrgedäcl1t111sstätte
YOl11 Provinzialkonsef'vator 'ge­

Zur TroclU'mie!tul'Ig feuchter \Vände
vervvende man nur die besten:!:; bevvährten
b :b Wit feln "Anker"ul!'e ht"
"."". .'"""",''..'''''0' Fabrikant: Hermarm PauS
kO$tonlcs und un1l6l"bll'1dllch. B!i" e s l,m u 5, GaS'iEHl!sill'al&  $)

'WelzO"\v NL. Ball eincr Kri-egsopfersiedlung, bestehend aus 22 Eigen­
heimen. Im Ball!. Banh. NS. Kr;e-gsopfcrverSorgU!llß", hier. AlIsf. nicht'bekannt.

- DH:  Gemeinde beschloß. mit dem ßa'l[ \'Oll 7 dieGemeindc'bcamten au der \Valdstraße Zlt
.beglll11en.

Werder ffavel. Neubau einer ßetonbrill:ke (25 )TI Spanuwcite). Pl'oj.
ßauh. Stadtlral1amt. ..I,usf. !loch nicht ven!;eberi.

'\Vittstü-ck, Dass\:'. LC'derhiiudler KWllder plant SchemlWbatl.
WoldenherJ?; Nelmlark. Neubau eincr Räucherkammer. Pro]. B,wh.

Ji'ote! R:ockstrolr. Ausf. lIoch nicht verJ.;o;::beI!.
Grenzmark.

ScheulJe,

Die hathaIische Kirchengemeinde hat den Bau einer
B,mfirma Josef Dimkes Nachf!., Jnh. I\1I.1X lioffmatll!
hier. Ülbert::agen.

Freistaat Danzig.
D:'!nz!g. Das Gesamtball\'odmbell 1934135 umfafH folgende StraBenbautcn:

Meisterswalde-E1Je'whJ'llch-Ge.sen, ferner GeschiJI-ßölkau, \01\
rliohe!1 tein zum Sege1fliegerlager !hei Klempin !ll1d Ollva-.freuden.
th:11 (letztere Stf<iBe süll . epfJastert werden. IFertigstel!llfJ!.': der
"-traBe PrulIst-Re<;tan. BefestiRlmg des SOl11mcrweges lIud Netl­
'_ hiittl1ng: VOll Birkellkrug' bis Mei.ster.swa!de (etwa 6.8 Kilometer
Linge) lind eine StrJRe von Domachau-Ruchkall-PrRngenatt.

Ostvreußen.
AH shllnal bei Jieydekrl1g'. StaJl und Scheune des ßesltzc;rs NallJoh ab­

R'ebrannt
Drengfurt. nie Straße DreH.dtld-Nordeubl1rg: wird n:Jt Beg-inn des kom­mel1den frühjahrs gebDt1t \\rerdeu. .
E:vdtkuhnen Ostur. Der Gel1lciiJderat beschloß den Ba'll

rÜr die Ab\viisser der KCl1!alisatioll mit B,nlkosten YOIl
.3480 Taze\verkclJ. Die Verg-ebu!1g ist erfolgt an die
&. Langc.]ott. Kötth;sberg Pr.

lIocll nicht

Proj. ßaH1r. Dit1brenner, Ausf. I]odl Verkaufsste!J e : Terranova.lndustrie. Berlin W 15, Melnekestr.23'



UIH.I Sc!lattcr des 'BaU\lutcfuehmers tlein- j falkenblln . Der Kreis Dramburg hat Hir ArbeitslbeSChaiiun . g' . smaßna
liber 50000 Tagewerke vor esehe[\. 50 hiat die Forstvenvaltunn­
dIe Dl1rchfiUul1ug; größerer At1fforstu gelJ 30000 Tai!:ewerke "'v
bCTcitet. In der Stadt  sollell 9000 qm KJeirIPf!.astef U<1.;ch dem so:<;.M1iJierschcn Patent aut dem Marktplatz und I,tl den,IiauPtverl,ei
stra'f1enveraroeitet werden. Ferner hat der Ulirgermeistcr der 0:;;'­
aJs cArbeitsbeschafful1g'skommiss'arfilr den .AII1tSgerichtsbeZltk P<ilk
burg- cin NotstandsPfop;ra01I11 für die Lal!dg c!11ejnden des Bez
(GroBsabil1, GroOlinichc,"!, licrz;ber.\;', Neultof, N"el!l atzig, Schönf
E:towcn, Virchow und Wntzig) aufgestel1t,da ruud 21100 Tagcwe
hir -VI/e.r::e'ba.ulcn, _ inS'besondere Verbesserung,,: der IDorfstraßen
sieht. DerOcldlbedart von 87050 RM. sind sichergestellt.

Hötenitz bei Rambil1 (l(iigcn). Nenbau von Siedlungen. Proj. Ballh,
siedll1ugsbank. Ausfüllrun.Q; nicht bek,annt.

Gre   :     JI Porno Spar1mssenumbal1. Proj. Bauh. Stadt A11s!.  ' In den A
_  100 l(andsiedlungen. Proj. I3auil.Stadt. Ausf. unbeka.nll.t. AA:;iJ Eine
Greifs\\ald Pom. Die Stadtvcrwaltung hat die schon im .r!:'lihjahr d. .1'5(:;i ztJ!äs:

begonnencn Arbe ten der Aufsc1rwcmmul1  val] weiten  11}1]j}fHiidwl&L' wenij
zwischen der \VoIgaster Landstraße und dem Ryck '''leder ;lliW,,:;  H1sJ(e

l    lr e  : A?I   ;e11     lt l g I 1  '  h  g  a ll;,  mPfgeIÜl1de GIs G"iiI! !, Die 1
Groß-BÜuzow. Kr. Circifswald, Pom. KlIh- und SclnvcinestaJI des J .,t1d '::Y; darfwirts VOn Suchodolctz abgebrallUt. :;> irgem
GroB-Poltero\\"_ Kr. Call1!111in. Im Rahmen des GÖrillRPlanes wud idzr>

eine 8 111 breite f.ahrstraHe VOll Groß-Poberow bis Bad PohcrOYJ,' :f richt!

h  :r}       J  \ ': u  e;  /;üsl  ;l:  : dse !I h  elfi  lf3,  ii deit'g!;: r) ; '\  :7' i

Jar    roDe 2,C  ! s e   \V g griHsCr[] mit rund 30 \Vohuttngeu 1St h nur iVOll der Gemeindeverwaltung ?:,ep!ant. !In iibrige
Lauenburp; Porno Roßkoppc1wiesen. 40 SiCdJ'l1nge!l. Pro,L BaJlIh. werden.Lauenbul'g. Ze\funp; z
Naugard. Das ,Al.beitsamt Nan!wrd beabsichtigt den Neubau eines

Dienstgebäudes.
Ne;urakitt. Neubau eines \Vohnhallsc . Proj. Bauh. A.hihnmg ng;ch nichl vergeben. .
Neustettill. 10 SiedlersteJlell werden durch Auftel1tmg

bei Reppow. Kr. Nel1stcttin, durch die Pommersche
Sitz Stülp) g.eschaffel1.

NeustettiJI. Die Stadt plnnt dcn Bau eines neuen Krankenhauses.
Jeih1l1V: hat d lS Stadtbal1d11lt

_ Zur Besiedlung sind nUll <luch dic Güter Nasebaud. ViJhJOw und Lt!: ellf'
hof allfgek.allft worden. Das nell erworbene QeJä!Jde umlaDt  !no
MOl gen, weitere Ankäufe stehen bevor. Auf dem Gut Winkel \illdi
zchn Sledlerstellen im Bau, in Luisenhof sollen drei. in Nasehal1(! illld
VI1lnow je 45 SteHen geschaffen werden.

Pyritz porno Ausbilll der Badeaustalt. ProL Bauh. Stadt.
bekannt.

Raudo\'F. Unter den Arbeitsbeschafhmp;S111aBI1<1hmen des Krejses sind tinter
anderen in den Gemcinden LÖcknitz, 1iohenfelde. Olasow, Ora' <)(1\,',
Ramin, NLandelkow lmd Neuenkirchen liber 6000 Tagewerke fÜr \\;;s:ey<
b<1uten lmd NeupHastcnHlgen vor,g-c ehcn, Daneben sind NÜH !llf "

;:; e ;l VL ct2n  ".Ta f6 \:  .e 6I:;    : 1  ;     11 n n   ! tl W");I  :':;
Meliorationen VOn Über 8000 TageweJ ken d11fchgefi1hrt werdc!!.

Re eJJwalde Porn. Arbeiterwohlll1ng.en. Proi. Rauh. Kreisba 1 t:lli"
Kfeises Reg-enwalde iu L'8Ihes, Iiindenhnrzstraße 13.

Rii :el1walde Pom. Hier iand das Ricl1tfest fiir den Teil-NeubJ(:
tierzo\!;sschlosses statt.

Schiveib -in" \V:asserwerk. Pro!. BZlllh. Stadt. .Baut Stddtl',:):,:a
M:iihlcnstfaßc ;1.

SeHiIl (Riigen). NC1!bal[ eines I1eimcs. . Pro]. Bauh.
fÜhrung: lIicht bekauu t .

Stargard.. Jieilig-eg issi raGe. Nel!ball eil1cs \Vohnhauscs.
und Al1Sf. Bangeschiift H. Skin. Stargard.

_ Neubau firr die Sa<1tZi,lrer Kreissparkasse. BeR.
_ Die Sta.dt lJIa1tf einen Erweiterunggibatl

Haut. Stadtbana:mt"NcuIJauabteiIl1ng, M i.kt ,14.
Stettin. An der_MarieHteldcr Fahrik- UI.1d Friedcnsstraße.

hiiuscf. 'Ballh.' Stadt Baul. Stadt.!BauverwaJtun,l.';, Rathatls. 1..
NT.' 42. Die ZimmerarbeHel1 sind ',ausg;esclnie,bel1.

_ Mitte iDeze,mbcr wir-d das .Ri'c:htfest mrf dlCll1 Neuha'l1 der
kas<;e am KÖnigspratz stattfinden. Die. .Front ist bereits bis ZUi11 ,]
.stock aufgewachsen. D r ein\!;eschossige Bau der KassenhalJe. r.
der . litte des Neubaues tieRt trägt <;chou die eiserne Dachkol1:dn'l
Man wil1 noch Vor Eintritt des' Frostes den Bau uuter D:1(
kommen. damit dcr Tl1l1enausll1<:n1 ullgestört weitergeführt werdCl!

__ V()Ik scht1I Allbal1 in :Br,aunsfclde. Prui. Bauh. SW'dtjscl1e Bai\\
llll,Q.:. AlIsf. nicht ,be'kan-nt. Balukostcn ,etwa 1110000 R.IM.

Stolo Pürn. tfier hat die Grundsteinle.gul1  Hir die neue JiiI!dd
briicke statt?ef11nden.

_ Die '5ta,dtverwa-Jtun  plant den Ban eÜI>Cs V'erwaltl1IH :S!'.cl.
BauI. Stadtbauamt, Stepltal1platz 3.

Stralsnnd Pom. Der vou der Zl\ckerfaH::rik aus durch den frnnk t
geJeJ1:te Wcidendamm, der fÜr die westliche Frankenvorsh\;
Inne lstadt ,eincn kürz,ereuVer.bindlll1'\!sWf.\to; .geschaffen hat.stid;
b1ind 8\tf den Fratlkcmv.aI1. N'tm soll eine 'gerade Verhind\111
Z11m Weidelldamm .lteschaffen werden. Mit den Vermesst11lp'"SM
j<;t ,bercÜ he.l!:onnen w01:den. Dem Shaßendttrchbruch werdei:

Tel ; W)   lC  'I  [ld   dI:"I  fb e t ; .aR  ;i .un( I  il.ZI ml tfcJ3  II: :s thaua111t Rathans. - , ­
Villkow. Kr. Ll:luellllHlrK. StaU und Scheune des Bauern W'iili (Jr l

'ab,Q;e])rat1llt.

Vir    'nsct  t     l  ; i         I!fil1Tl u3.re, lg J  e:l1Cl  t Z rge :! t!l I
kost eu C<l. 100000 R,MI.

Pommern.
Anklam. II"Iorst-Wcsscl-tAlIee. Kr8!lken'haus. £J1dar.hreitcu. Bau'h. Sta.ut.

,Al1sf. unbekannt. Ballko tel1 nmd % Million RML
Ber en.Rli.g"en. 1m Wiege deI' ArbeitsbeschaffulIg sol! auf der Tll!;el eiue

plaumHRige 1(ein1gUIll'.: 11!1d Ausbau d r vorhalideneIl Feuerlösc1Jteiche
einsetzen. qie Durchfhlmtng- der g:,ep!anlen Arbeiten ist mit 15000 RM.
veransclJlag--t worden.

Demmin. M 1l?:clstr8ße. Nel1!y.a1.t von 14 WOh1111Üusern. Batlherr PO!TI­
mersche HeimstiHte. Stettin. Ausftihrtlug noch 'nicht vel' e.ben.

Der 8Iußerordr.ntJiC'h'e l1i8\1s1ta1tsDl'atl Jer Sbdt, ,der
236312 RM. in Eil1nal1me 1111d Äu<;g.:abeausmachte, ist mit Genel1­
mjgun.l>;des'La.,idrats 'luf ?S9312 RIvL erhÜl1t worden. Diese ErlIöh\lIH
war ll()tweI1dl .?a die vOff!,"sehenen Gelder HiT" In<;tandsetzullit der
Tl1rJl!18l1e l!1ld den Hau, von Notwohnll!1Q,"ell 1111d l aJ1dsiedIung:en nicht
ausreicl1l'l1. Qif,;Inst8ndsetzunv: der Turnhr811e erfordert al1ein
12 000 I ,M.  fiir40 J :Jl1c1 iedlunp'"en si1!d GO 000 R.M. und fÜr de!1 Bau
vo)] NoiwoI1I1U\J\!;CII 50 (JOO HM. "crforuerIic1L

DargeQ:Inz'..b... \'/ollil1. In 0iuc-r Siizung de<; Sch\tlvol'st:1l1dcs
l)esc1rlosscn, die ErstewLchrer-WoltIl11t1,l'; in KJassenzimmer Fortsetzun2" Seite 8 de<; Verdlu2uß1!s_Anzeil!ers. D;lS'C



Zeltscbrlft .. bung ! I Die

in letzter Zeit vorgekommen sein. daß Organisationen des Bau­
an Leser herangetreten sind, eine von ihnen empfohlene

Verbandsorgan bezeichnet ,vird. zu beziehen.
aufmerksam. daH ein. Zwang zum Bezug einer

nicht besteht.
dC}1 Anordnungen des Präs!dellten der Reicllspressekammer heißt es:
Eine VerpHichtuU::t zum Bezug bestimmtcr Zeitungen ist nicht
zulässig, insbesondere nicht durch Anordnun en oder Befehle. ebenso
wenig darf eitteKontrolte über den B zn  bestimmter Zeitungen
ausgeübt weroen.
Die Lieierung von Zeitschriften 38 j''I\itglieder einer Orgall'isation
darf weder durch Ausübung; des Or au;satiünszwanges noch unter
irgend wie gearteter l\1itwirkllJ1g der Organisation und ihrer Ein­
richhlll:2en erfo!gcn. Ausnahmen können nur im Einzelfall auf
begrÜndetEm Antl'a  vom PräsIdenten der Reichspressekammer
be\\iHigt werden. Aussicht auf BewilIiglll1g von Anträgen besteht
nur in dring lIden fäHen.

Jm iibrigen ist der Reichsverband des deutschen Baugewerbes angehalten
werden. seine 'Vcrbandsamtlkhen Bekanntmachungen auch iu unserer
Z()UHn  zu veröffentlichen.

Der Verla

,Steuer-Zeituu,r;" wird die ,frage, wanll die neuen
freten. wie folgt beantwortet:
I.

JH, Biintersteuerg-esetz.
'. Das Gesetz: fllldet eTstm;:lli ' Anw!;'udl1ug auf die Bi1r)!;crs!c\Jer, die
TII! das Kale1lderi()hr 1935erhobeu Wifd.

. JV. Körpersch it  tcucrg:esetz. .'
(p.1wT!so wie cinkolJ1ITIc\1steuerp'",esetz) erstmalig iiir
K :11enderiahr 1934.
'V" Reichsbew rtt(I1 Sg setz.

Ge"'et7 tritt ::1111 1.' Jmmar 19,,5 in Kraft.
erste f:inheit<;hcwertunQ nach deli Vor<;chriften de::; ncuen Ge­

nach dem Stal1Cle vom 1. 'lanuar 1935 statt.
1lnd Nachfest<;tel1ull.Q:en nach dcm neÜCn Gesetz kÖlllleu erst­

1. Jal1lt3r 19. (\ erfolgen.
Vf. Verm(igensteuergesetz.

1. Die VCIimö\!';cnsteuer WirdlWC1t dem nemen Gesetz orst vom
I. \nri! 1 (','0 ab er1rol1en unter Zmrunde1cg:uD,1.': des auf den L JaIluar 1935
e1111itteHell \A/eft<; des .steÜerDf[ic1iti 'el1 VerrnÖZf:IlS,

2. ,PÜr ,das Recr'Jllltl.Q:sJh.hf 1935 wir<u die Vermöge1!stei J.er l!odh nac'h
t!tl} bisherigen Bestillltti1!n!,:,el) erhöben,

VII; Erbsch'aitsteucl"gesetl.
Bf'stimm1ll1j.'.: P 1I, g-eJten fiir solcl.le Enverbe, Wr die die

IJacl1dern.:11 Dp.zemher 1934 ent:Üe11t.
VHI. L"f"'mgatzsteu r: esetz.

1 Das  le1.1e Gesf\tz tritt arn 1, JBl1uar'1935ill Kr,aft. I-:s filldetalso
,illf 81h  seit diese>H1 ,Tage ,J':efi.tiglel1 UlmätzeAnwendung.

1:,1 cI12'v ;  \1<:;; 1!   letEl lifie    lh d  z\ ;:    il ii i; ]' :   el t I::t l  nl

;o1 flNe!crl1tJg nach Lieferungen dieLieferitn..Q,'vo'r den]' .1:.,Jatll!;)..l-rl?;2:

stell  ve?,;;  l    :'  i:fn ;r ;(J : 1'n  d<'G;!l  t ; tj ]tlt   ' r :  I:g;I  .::Cfifl h   t;;
noch nilch den alten Vorschriften.

IX. "Kaoitalverkebrsteuergesctz.
tritt mn ,.' Jallt'!ar 1935 in Kraft.

Arbeitsvorhaben des Arbeitsdienstes
111'1 Niederschiesien

35 .MiUiollen Ta ewerke.
:per NS-Ar!beitsdienst des .f\rbeitsg ucS X hat bisher 'folgende {JrbB­

i b1 ::ij hl a   OI     : und die Dl1rchfuhrul1g fÜr die kommenden Jahre
AUlschlief!un-" des Sprottebruchs.

, Gesa!;1tf1iiche, 28 000 JVloygcll, ArbeitsdiEmsttagewerke etwa 2,4 Mil­
l o"e:1. \; erbesserung der V.orflnt und Binnenent\VässefulIg, ,Ausgrabung­
von lIn Moor versunkenen EJchensHlmmen, Kultivierung der Gesarntfläche
tmd Bau von etwa 50 Kilometer Straßen.

UrbarmaCIttHlg-des Obra und I<arschincr Brucbs
1;111 NOfdeH Nie.dersch!esiens. UcsaiHJtfläüheZOOOO Morgen, Ad';eits,dicnst­
t } c\V rke etwa 2.5 MiIJ.ionct1. Dieses Ge'biet ist 11 cu te geradezu a!::;
i l :: w     ;g  dl  ltd' K3 i j:ri 1  t     l let 1 Cs.mfa !l rciclte Rod UIJ e!l,

I(uHjYierun;.1; des Kotzenauer Bruches.
. ncsrun ihiche 20 OUo  'lorgen" ArbeHsdieusttagewerke 1,G MiIliollCll.

D[esc  Gebiet stellt eiue rortsctZltH!': uesSprottebruches nach SÜden dar_
l:rschließI1HJ:: des Tschirnebruches.

. Ges.amtflilche22 eoo Morgen. Arbcitsdic!!sttagewerh.e
honen. Umfall.::>.reicIJe Rodungen.. ElIlwässert!n s- undllr!)eiicll sowie Wegebau. '

\Vittichenauer Bruch..
. Gesamlflä lle 60CO Morgen, Arbeitsdiensltag-c\verke ehva 0,5 Mil­

honeu. Entwasserunp;" l111d Kll1tivicnmg-.
An d r Oder im Kreise G!ogal1

\V  '-d für -dic .fHkhen des Carolathe.r Polders und des G!o.zisdl'dorfer It!!1d
VoJkauer Bruches die Jiaupt- und Dint1cncnlwÜsserllng: hergestellt Ge­
samtfl iche 20000 Morgen, Arbeitsdiensttagewerke etwa 0.5 Million"en.

tlH riu kommen noch weitcre fläciIeu_ dIe bisher noch nicht erfaßt
werden konnten. und kleinere Arbeitsvorhaben, Meliorationen und Kul­
ti';..tenmgen, die bereits im Gange sind. Bedeu"tetlde flußregl1lierungs­
ar,beiten wie A.bgnibt1l11'. \'on Oder\"orHindern. tIerste!lun[ youDurch­
stichen mit 20000 TÜgewerken und Ausbauarbettell an dem Bober der
Neifk, dem Glleis lmd der K'atzbach sind weitere Arbeitsvorhäbcn. '

ABe diese Arbeiten ZL1sammen. die als Lalldcsku1turarbcitcTI im
weitesten Sil1tIe anzusprechen sind. umfasscn rund 20 Niil!. Tagewerke.

Es bleibt noch zu erwähnel1 Übrig  daß der Arbeitsdienst in Nieder­
schlesien etwa 7 .1\'lil1iOJ1cl1 Tag.ewerke zur Teidnnelioratfon, zu \Veg.e­
bauten und ZlJ Arbeiten a11 deI] Stadtrandsiedlullgen. so\vie 8 .Millionen
Tagewerke 7:H Anfforsttlllg:sarbeitetJ ven,-ettden muß. Ubbersch1üg1ich
kommen 'also nicht weniger als 35 .i\lillionell Tagewerke zusammen.

iVlil­

lKIIstl'lüsse für dei'! ßau
11'01'1 Lal'idarbeiterwohrl!Jn el1!

Dmch bnstcUntlg: einer erhe.blichen Zahl von Arbcitskr:i.fteu hat die
Baucrnschaft zu ihrem Teil wesentlich mit uazu bei:retragcn, die Arbeits­
losigkeit zn YCfnrind!:'fIt. Noch immer aber sind "Viele verheiratete Land­
arbeiter arbeitslos. Nir die iu -manchen Betrieben \\'ohl Arbeitsgeleg:enheit
\väre. wenn die Betriebsinhaber nllr die für die Unterbril1gu1l!; von ver­
heirateten Krhftcn 11otwendig:en \Yol11lungell zur Verfügl1tlg. hl\ttea.

Die Erricht!rn.r. 'Füll \Vohm11lgen für verheiratete Latldarbeiter is'i
l1enerdiilRs dadnrch ",vesenWelt erleichtert worden. daß das Lal1desQflbeits­
amt 211r Verzinsung ulld Tikung der 1ier lel!u!lgskostcn von Lmdarbeiter­
wohnungen Zllschiis:;e l;cwiihren kanu.

Der Zuschl1ß wird io IwlihJährliche!l Ra.ten auf die Datter
J1ahren <.:>.:ewährt. Dabei darf eine Jahre rente 300 RM. und der
zuschuß nicht mehr a1s die Hälfte deI' nerstellllngskosten betra. en.
können also fÜr eine Landarbeiterwohnllllg, sofern dere11 lierstelIungs­
kos.ten mindestens 3600 RNL bctra c!1, ins' e:;amt 1ROO RI\l als ZuschuB
gewiihrt \verdeu. Zu den Iierste!hul.!.;sfcostcn gehoren <111ch die Ei.>;el1;"
lieferungen des IBetdebsinh,abers .an' Baumaterial t1SW., IÜcht aber der
Cirundstückswert sowie IIaild- und Spanndienste.

VoraussetZl1ng" für die Gewährunp; des Zltschusses ist. daß d 1 lrch ,den
Bau der Lal1darheiferwohnl111 en eille MehrefnsteIIung verheirateter Land­
cdcr forstarbeiter errnÖgliclit wird. :TJieMehreinstelIung <darf tlicht
nur filrkurze Zeit vorgenommen \verdcn. Mit der 1JeUe i nzt1s-teltetJden
Kraft muß deshalb ein Arbeitsvertrag 'von mindestens einjähriger Dauer
geschlossen werden.

Als Land-1111d forstarbeitergeItell Ilicht die 1<LnJlichen Jiflnd\verker,
z', B. Gntshandwerker, Stellmacher, Schmiede tts\V. AlKh Um- und An­
hauten können durch Oc\vÜhnmg: de" Zl1SChllsses.\.':efiirdert "\verdf'n,

durch sie eine Helle vol1stiindigc \VoluuÜ!gi gesclJaffen wird. , f'ilr
Instal1dsetzungsaTibeiten kanu dageg'en der Zuschu8 Ilrcht gewährt



\'011 den Reichs8utobahnen.

10000 Mehrbeschäitigte bei den Reichsautob<ihnen. AllS der.. soeben
\.orgelegten zaJlicmniißigen Erfassll11g der bei den Reichsautobahnen be
scWiftigteH ,\rbeitskriifte ergibt sich, daß am 31. Oktober 1934 ins'gesamt
7123.:j, Beschiiftigte bei lICH Reichs'autobahnen vorhanden seien. Tm Vor­
monat betru.Q:diesc Ziffer um 60018, so daß eine Zunahme von iiber
10 000 Arbeitskri\ftclI festzusteHen ist.

Jubiläum.
2$. November feierte der Tiefbauunteruehnlcr

ZeppeJil1straße 19, .sein 50jährigcs Bcrufs­
76. Geburtstag. Als Tiefbauer ist .M. nicht
ganzen Reich bekaunt und hat ,bedeutende

Steuerangelegenheiten
Die Stcuerireiheit fiir Ersatzbesclraffuugell. Auf Grund des Gesetzes

zm VermiJ!lJenIil.  der Arbeits10sigkeit Vom 1. Juui 1933 wird ergänzend
bcstimmt, daß die Vors hriften des Gesetzes Über Steuerfreiheit fÜr :Er­
s::dZ:hesclIaffl1I1.g-en bei der t:rmittluIlZ des Gewinns, den der Steuer­
pfUchtige im \::\/irt-'\chaftsj.ahr 1935 (1934/35) erzielt, für die Einkommen­
:>.te\ler, Körperschafts<;teuer l1nu Gewerbesteuer dann al1zU\venden sind,
,veim der AufLr _2; '[Inf LiefentJI.R" des fusatzgegen.standes \'or dem L Ja­
1;;;:1r 10 5 e 'tei1t wird I1ltd >die LiefernnJ?; "YOr dem 1. April 1935 -erIokt.
Die Frist ist a]so '1\'111 Ci\! VierteljahrvcrIä.l1 ert.

Tarjiangclegcuneitcu,
T rifordn:lI1j); !iir die BaustelIcI! der Reichsautobahn. Der Sonde/"­

treuhänder der '1.rbcit ffir die Reicltsautolmhne1J. Dr. SchmeIter. hat durch
eine TarjfonJnU11 . für siimt1ichc BaJlslc!1eH der Reichsautohabnen eine
ArbeUsre.f2:e1ul1,   etroffe!l, dic mit Riickskht auf den LA.usiall an SchIecht­
\vettert,u]:en nof\'"endis:: w111de. Dlllch diese Regelung wird den an den
Refchsau!oball11cn :1eschiiffigten Volksgenossen die Bezahlung, von min­
destens .12 Sf.]]JJ.ucn in ,jer ' ioche sichergestel1t, aluc!J "\\"em\ die Al;beit.en

der Witterul!!!;seinfliisse auf Tage ausgesetzt werden mÜssen.
ClHein }i;r die Reichsat\tobahl1en geHende SOJ1uerre.Q;ehrng ist be­

.weil die Alheitel1 auf diescn Baustenen auch während der
nacll MügJrchIicit fort e<;etzt werden sollen.

Aendenw2" der Lohusätze Wr das lfoch-, BetOtl- und Tiefbaugewerbe.
Der Treuh:inder der !hbeit fiir das WÜtschafts!.!:ebiet Schlesien teilt mit:
Tm Reichsarbeitsb1att Nr. 3.1 vom 25. 11. 193-4 uuter Tarifregister Nr. 90/3
i.st eiIle AeHdern1\  Rezirkstarifvertrages für NiederschlesieJl des
Reic1rstarifvertrag:e s Jioeh-. Betoi1- uDd Tiefhatt.\[cwerbe ver­
Öffentlicht ,vnrdel1. VOI11 25. 11. 1934 werrlen die Lo!msiitze
111 den Lal1dkl"eisen Olog<1l1. Sprottau und im Kreise
FreystaLIi ;reiinded.

Todesfälle,
Elhinz ('VestPI.). Zie.11:eleibesHzcr W1jlllelm S t e f f e n, iu :E1bing:­

AmalienllOf. 71 Jahre. S1. hat der Ziep;elcig-enossenschnft KiJuig:s!Jerg seit
deren Griilldlli1g' angehört und ist 25 J,lhre .VorstandsmitgHed r:ewesel1.

Könip;sberg Pe R.cg:icrrll! sballmeister Georg Lu b 0 \\" -'\ k i. 69 Jahre.
)\1,arhJ{Jeeherg-Mittc, h. Lcipziz. Architekt Wi11v Kr a m er. Ado1f­

Iiitler-SrrDRe 72.
Reidebur . Balllll1ter!1entller Ludv,r[g. Sc lt a a f. 82 Jahre.

Zwick2tf-PüJbitl., B:l\1LH1terr1eI1l1\er Aug.ust T h II m 111 eL BriJckeJ1- ,

st,.af1c 24. 81 J:;1ilr .
Wechsel birg 5<1. Baul1t1ternehmcl' Ernst Bruno Ne tI 11 aus, 50 J'ahre.

- Verbands- und Vcrei!lsang ]egeIiheitell.
..Reichsbund vcreirljgter Sachverständiger e. V.. Landes1!runpe Kiefer

Schlesie/1 e. V." Der B1H1d beschlaG in der Sitzung V0111 27. No"\ eI11-1)cr. nC l{e
seine' AlirI{)"'II11_ . nnc!ldem alle seine MitozIieder in rHe ..Reic11sf.ar:hschaft
fiir das Sachverstiindip;el1\vcsen in der Deutschen Rec1rtsfront" iiber.>;e- Kieier
fÜhrr sind. 'E" besteht nunmehr in Sch1esien n1lr noch diese Or.l': njs.ation fichte
fÜr die Sa!t1mlul1Q,' der 5achn rst 1\di.,:;e1\ und für die Beratung dE's Puhli­
1<1\n " l\l1d der Behorden il1 SachverständilrcI\fra'0.en. Die Gieschüftsstelle Kiefer
der Yachsc)lart befindet sich in BresJat\ 21, lierderstrane 35. Fichte

Gft 'f!5tfif
­

BauSaGffmO!I'iJdex
1913 = 100
Oktoner 19343. 10. 17. 24.

111.3 11 1,2 111.1 111,0
B:;u.!Jünde):!

19.13'= IOD
J\DnI 1934 - 131.4 Mai 1934  - 132.0 Juni 19,14 - 131.8

Juh 1934 - 132.0 August 1934 - 132.1 September 1934 -.132,1
Oktober - 132.S

­

Scptember 19,34[9.26.
111.2 111,1 111.3

I November 193431. 7, 14
111,2 111,3 111,4

Verbot .von Preisbinduugen.
Hir

belegt. Die AlIsga'be VOll formblättern oluicKosten IUtl.d
kdoch Zl11ässi.g.

Anmeldepilicitt .von Preishindungen.
l\"icht gemeldete Festsetzungen ab 15. Dezemiber aUßer Kraft.
Um eine Nachvriifung:dariiber zu ermöglichen. ob Preisbfndn\1gel

a1ler Art mit dem 'Vohle des Vo1ksga'l1zen in UebereiHstimmung stehe. \
wird auf Grund der Verordnullj;" Über die Befugnisse des Reichsko'l;l,

r  :alGe i  zP f  il ,beB   rl    v  e:. ' e  h kboer:;l fs3s;j 1 Y ;b   j ' b ;wachung vom 5. November 1934 verordnet: '1.
1. AUe, festsetZ1lJlg;en, Verabredungl"n oder t l11P-fchtungen.. 'on

Preisen, 'Mindcslverarbeitlln sspannen, l\1indesthalJdcJssp:annen; liOc)lst,

I      i fl t?:eer G .   I  ;   chd e7ä   cg  n I    f  GOdS  I  b      ;;(i; .
LeistunR"en zm BefriedfgUng des täglichen 'Bedarfs. die "'"

a) seit dem 1. Juni 1933 neu vorge]]ommen oder
b) seit dem 1. Juni 1933 zl1m Nachteile des Abnehll1ers

verändert \vorden sind,
l[1iÜsSCI\ bis :wm 16._ Deze.mher 19.Y4 ,bei dem

Preisiihcf\vachuJJg, BerHn W 9, Voßstraße 8.
I\orill11en sind lediglich fälle, in denen frühere
verHingert worden sind.

3. Preisbindungen a1ler Art, dic
a) auf Grund des Gesetzcs äbcr uen vorWufigell Aufbau des Rt'ic!l:l_

nährstandes und Maßnahmcn Zl1r Jlil,arkt- und Preisrege!ung"für landWirt_
s haft!folte :ErzcRQ,lIisse vom 13. Se,pte.111Iber 1933 \md der dazu ergall:::elLtllVerordnungcn getroffen worden sind.

b) der Re l1mg des Reichsh1tul'kammergcsetzes vom 22. Septc;;ber
1933 unterliegen.

werden VOn dem R.eichsnÜhrstal1d und VOll der R.eichskulturk:.Hll\t[
unmittelbar dem R.eichskommissar fÜr Preisiiic'erwachung -angezeigt.2.

In der Anmeldung; !!.emäß   1 Absatz 1 ist anzugeben:
a) hir welche GruPPen oder GattungeIl von fkgcllständen dif tei­

shm.2:cn, Verabredungen oder Empfehlungcn '.2:etroffen worden sind,
b) fiir weichen Kreis von Hctrie'ben oder Unterne'hll1'uu,-z.en die fest.

setzun.2:en, VerabredungeJl oder Empfehll1ngen bestimmt .sind.
c) VOll welcher 'SteHc die InnehaltuI1.2: der festsetzU1!gen,

redtU1 en oder El11pfehIl1lt en iiberwacht wird.3.
Zur Al1lme1drl]II.!!.. ist di-e im * 2 zu c) gcn<1I1Ilt,e Stelle v-erpfkhtd,

Handelt es sich dabei um einen Vcrh'and oder eine Vereinir:un&". so !Iif[t
'die Verpflichtung dic Personen. die zm Vertretung oder Gesc.  \fts­
führung befngt sind, oder deren SÜ'IJvertreter.4.

festsctU\J1g-ell. Verabredungen oder Cmpfehlul1gell gemiiß
satz 1. die dem Reichskommissar für Preisiilb'envacfJlI1H': bis zum
zcmber 1934 nicht gemeldet sind, tretet! mit dem Ahlauf dieses
<lußer Klatt.

BerHu. 19. November 1934.
Der Reichskollilllissar fiir PreisiiberwachuuK.

gez. Dr. 0 ö r dei e r_
fI01z.

Richtpreise für l'\adelrllndhölzer
e I1 s si\1d fOlg,ende RiC'lHPreise für Kiefern,

worden;2a 2b 3a
'.M i t t e J s chi e s i 'e 11 :13,- 15,- 107,- 19.-- £11,­

1-2,75 14.50 16.50 18.50
b) L ,[ c g)li t z :

" } 12,- 15.-- 17.- ]9,- 22,­
c) ci I   ... ;!IU. G r ii n b erg, Sag a 1\. S pro t tau:
.. .. .. } 13.- 15,-- 18,- 20,50 2'2.50

d) L fl '11 S i t z mit K 0 h ] f ,11 r t. Gör 1 i tz :

.. .. } 13,50 16,- 18,50 21,- 24.­
e) \VaJdel1burg:

13,50 16,50 17,50 19,50 21,­f} O,berschle-'\ien: \
Ki  r Pr is  ?: 1t n f1 ' Ol"T1la\ ';RIL1nd h6 y  mit 1' .;de. i;(t;cit Oh  ' ,; .
vermessen. Zu ,diesen Preisen >küunen je nach. GÜte. Vefwenduli'g: .i 1i\lg.

i(3 i tP;    I1 t Ä\ r ci  ,.     \Cl !i '   eh'    !  l tg h ::cllV   S l Y   : . ' i: a  I\:
werden. \Va .das liolz d]] \\ie .e oder GestelIe zeruckt \,-'ird, ,\';;n!Ci\

die '  :t h   I e   i ;eL .tl%l f 11ri;   :  l: i  t!   g ]i ;d Riclupre;se hl ;ht
fest-gesetzt wor,dc!1.

Jeder Waldbesitzer '!11Iuß bcstfe,bt SCilf, in erster Linie den Beu \1 f
örtlie'hen SiL -ewerkc sicherzustellen.

GroBe.lfolzfagung in Berlin.
Das.. Pwgran.11ll.,der VO;tH fach.ausschuß. für liolz ra.>!' l1 und .:\   ;

selmß.. fur TeehllJ'k 111 der 'forstwlrtschaft land in V el,b\[lÖul1  !\
Verein VeutscherJngenieure .t!nd,dcIJ1. Deutschen forslvere-i]1 vel'ciip d il . u
tetengroß'en IHolzta.guwg stcht llun\11'C'hr fest. .D,ie Sitzun:;;,ell W ';"' 5
zwei Tage 'beanSPrLlChen_ AIIl1 ;frcit{lg, dem 30. No,vember. VOf\n !I". _
8.30 Uhr.'jl1lLgrDßcJ\ Saal.,des Ing-e1liellf'hai1se  finden 'zunäcllst TeJlver
samll1'hm.\{c\l 711\r Bcijtandlu!lg- wichtig'er 'und zeitgemäßer 6pezialprc'b\enljt
statt. fiirdie . ,große Vortra sverallstaHUJIl': ahclI,ds RUhr nnrßte i  S
J lids;cht ,l'uf die.gr'o!1e Tcilnchr\lcrzahl dCf Plcl1ar.saal <JeslicHell]I;\II,>l:
in Anspruch  ,enOmllleJl werÜel\.

tIier wir,d Dr. .El!:S{ 'Il Diese1. ,der
Über Gas Thema ,.WaId und Holz in!

3b Anfi!],

Kiefer
fichte

fichte



ahlell 1$]

ftlj,';ilst

j!roi. D:r. Uhbelohdevyn der Tec!wisc'hen Iioc.hscl1l11e zn BerJjn wird
iit;er "he a; gen:bh  Jich aBe. Kreise brenlle 1d il!ter-cssicrendtC frage
]JIIIL- 'lind I extllwHtschaff'   lI1Cll wufsch!:ußrcJchell Vortrag halteu.

" L!e:bcr 'das GesalO1t;::ohict <der RohstoHv-crsonnm:,;: -ulJserer Wirtschait
d:lrch den WaJd 11 nd- ,die große Bedeutul1K dieses Zwci,g;es unserer
ßodenwirtschaH HÜ' die VerSOJ1g'IUJ'g unserer Wirtschaft l1nd LJIlSereS
l ig'1-jchen iL'eb )}s mit ,den verschiedensten Stoffen wird ein LichtbiMer­
\,(Jrtrag VOll rorstmeisterDr. v. Monroy Afufschbun:gc'ben.
Nachdem in den Fac1Jsitz.uJJ;g.en arm Freitag 11 a. ii,ber fragen der

ii'nsthchen Jlo}ztrocknung, Untersuchlingcn' 1I1it tIoJzsclIut7lJ11itteln,
erabS'etz'ung .derBrennharkeit der Hölzer verhandelt wor.den ist, wird
'llil Sonnalbend, dem 1- Dezember. 11n1 9.30 Uhr, im. Saal deslu,I;enie'Uf­
i:a!l::>es über Lt'ortschritte ,in {kr KUIIstharZiver,]eimll1tg, llCiuz'eitliche tIolz­
}.tlllstrLtktionen Hflter Verwcnd-llug VOll Nagelvel1hil1dum;-ell lind die
:':1e;lÜSc.h-technische Verwertung- :harzreicher Hölzer iberaten w,erdclJ.
\, Die reidlich ;bcsctzte TagesordllUIlg Idieser ,gr-oß.en ,tlolzta'g'ung z'ehrt.
d:\8 diese a11iähdioh Anfang DezeJrllber w10d'epkehrendc y.cra][staltwt
ULC1:t 11m fÜf1llllsere HolzwirtscJmft, sondern fÜr 'nHs'ere gesalnJte Volks­
\lirtschaft, soweit sie mit ,tIolz Hilf irgendwie in 13criihnmg- komJJt1t,!!en,:rößte Be,deutung erJangt Jmt. ,f. P.

Vom lIolullarkt Die Aufteihmg des Nadelba,uholzes in den Staats­
iDrst-eIl gemäß lf.erbsterlaß hat 'begonnen. Es ist hierbei :iedem Sägewer,k
UIIG H'Hen den Iiolzha11dlungen, die in den:bctreffendell Bezirken  ewolln­
IleihJl1äßig j'hrell Rohstoff zu kaufen pflegten, ihr Reeht ,geworden. Der
Ver; ehr zw,ischen ForstvenvaItun.\?:'cn IUOO tIioIzkäl1fern 'hat sich .bisher
UIUl.' jede Reiihll-ug vOJlZOgCil. Im Igroßell .und <gaJlZe!l war das Geschäft
Dl liolzrnarkt 'in .dcn letzten Tagen etwas mhi:zer. Viele Betrißbe
pikc:en .urn ,dkse Jahr.eszeit mit jhrcn gcsC'häftlichen Unterne'rull1UI1.gen
dW:1S innezuhalten und mit deli Jnvell-tlll"arbeitell Zitl fbeg,inneu. Die
cl1dtho]zprcjse sind seit cin.ig.er Zeit nic'h1 weiter gestiegen, das wJrd
'Id! i 1 krinWgen Tag,ennicht ,geschehen. Wer ,darauf s,vek'u,lierte, wkd
d;,I'<:]\ ,dte Tat.saCJheu eines anderen belehrt wer,den. Nicht -einmal ,Hir
Jje mtsächIicll etwas knappe, trockene illI1!besäilllTllte Stammkiefcr ,wir,d
sicil cin weiterer Pr-eisa'ufstieg volJzie'hen. ,In :deli letzten Tap:,en sind
dnL"" frcihandver.kä.ufe yon SehweIlenholz an alte 'Lieferanten des
r:iSt'lbahIlzentraJamtes beka-nnt gewordel1, ,die zwe-HeUos der Preis­
rC l;:iernng fördcrJich sin,d. Die ,erwarteten fi'olzliefeliUngen a'lIS Polen
sil;u j]och llfcht im 1:Flun, ,dagegen verspricht man s!c'h VOn den neuen
Yel ln'barung-,en mrt ,der Tschechoslowakei auch .fÜr ,die' deutsc'llle tIolz­
\rjrt:,cha1t ,giuten Nutz-cH. Gmbenholz wil'd Ig-es'llcht. f"Ür ostIu-enßische
Stall:lnkiefer Wcrdeu wb Verlade orten iolll GroBhatbdeJ zur Zeit VOll west-,

:'i- ünd 'ilorddeutsch-en firmen 106 ,bis 109 ,RM. je iKn1hikmetcr ,gc­
A'bschJiisse aus neuom t:-ilJschuitt 'erfolgten noch nich'L X

\ntr5xe auf DevisenbeschciniJtungcn. W,ie der lReichS'beanlftra,!tte der
UelLTwac:.hungsstelJc für Ho]z bekannt gi.bt, sfnd Antnige mlf iDevisen­
besc':leinigullgen ausschließlich an die Ucberwachuil.gsstelle Hir Uolz iu
))er!;n Z11 richten !ltrld H.idrt an das Reichsminister,1nm fÜr Ernfuhr,llng und
L:IJI-.h\"iJtsc!laft. \Vipd .Holz .aus mchrreren Ländern !bezogen, so muß fÜr
jed" Land ein lbeso'lJlder:er Antrag alHf Deviseu'beschejnig,ung '}.;-cstellt
nr;!c!l, \\Tenn ,die :Einfullr Qne11rerer IIolzarten ibca'bsfchtjgt ist, mÜssen
tllC .'inzelnen liolzar"tenPDeise u.nd 'Ursprungslandel gctreHJ1t ang-ege'beu
\\'cn:ell. Schließlich enthält .die :Bd:amltuladhul1'J?,: besondere Bestiml11!Jn­

libt! HoJzeinfuhr aus Schweden.
i:rleichterte Zahlungsbedll1gungciJ. Die PreuBische Staatsforst-Ver­

\\'alillllg hat frir ihre Rundholz-Verkäufe aib 1. November ds. Js. erleich­
terte Zahlungsbedingungeu eingefÜhrt; zu die ell <Erleicl1terungen gehört
die ;illsfreie Stundung der Kaufgelder fiir die Dauer VOn 3 Monateu.

Linoleum
:'-1eue LinoJeumprcisc. Diu a'b 15. Novell11ber 'tlI11 .etwa 5 Prozent er

lliiiJj'g-tcn Linolewmpreise steHen sich wie folgt: Mengen von l----eOO Qm.
grölLre Mengen Ibi11iger: Ba'llware ,einfarbig \ !altOJI ,bralltl .3,6 mm
pS Y.'Nl. per qm; einfarbig vValtoJl ,braml 3 mm 4.15 RM. per (jm; ei1!­
:arb:.-:: WahoT! 'braun 2,2 mrn 3.2ü .NM, per QOI; Granit 3,3 Ium 4.85 RM.
Der qm; Granit 2,4 Ill1m 3.90 RM. per Qm: Jaspe 3,3 mm 4.95 'RM. per Qm;
Jasp-  2.4 mm 4.05 RM. per  lim; Kork-Linolel1!l1, -e.iÜfarbig 7 tl1!m 6.30 II M..
P r llm; KOrk-Linoleum, einfarbi'g 5 mm 4.90 RJM.. ,Iler Q.1I1; Kork­
LI1101 :ll1l1, ein,far,big 4 mm 4.25 RM. per qm; Linoleum Unterlage Kork

..J-4,5 rum 3.15 RM. pcr QIT!.
Zement

Die NCllrcl{clun  in der Zementindustrie
Prcisherabsetzun  geplant.

I.m 31. Dczemiber d. .I. hiLtft die sta.J.tliche Mapktregelllllg fÜr odie
l1C!ltilld,ustrje ab, d.ie zum. 1. Dezember kÜnd.bar 'ist. DLe :frage, ob

Re.[femmg, die tbekall1lthch ,die A'banachiuu.g-en zwischen ,dem. N01\d­
C'hCIl \Vestd,eutschen .uud SÜddcutschen Zemel1tv'erband SOWiC dem
0llien{1entvcrband bis Eude 1934 in 'Geltung Heß lmd ,die 111 Jhre,tlJ
1l1f freien Außenseiter ,d-es westde'lltschen V<CIibandes an die V'er­
lspreise und UefernngslbediIlig.u'lTgell .band, vcrläng.,ert oder 'g.e,ändert
jen saH, kommt mm in Vcrhandlung:cn -Vllr Entscheidlmg, die vo.rJge
he in .ßerllrdJegüntJen haiuen. Trotz deT' Pflic'ht zur IIlllehaItung der

'eise ist ,es den Außenseiterfir-rnel1 'g-elilllrgeu; ,c,ine voUe Be..'11'. ' auf Kosten des Vel'bandsa1bsatz'es aufrecl1t zuedJalten. iEs
Vorschlä,g;e (R'cmachtwor-den, 'd4'e AußenseHer zwangsweise "b.ei­
eil un'd wach kontingentmHBig Zll! 'binden, J!l1l1, da,durch zn -e-iner
igcn Betrje'bsal.lsll ltzung' aUer Werke 'Zu gelange-u-, \v1C sie

'e rein preisanäßi,gen Bindu11gen nicht 'heroeigeUihrt wer,dccn
VOI11JtC, In beteibgten KreiscH rechnet anau lbei Dl1tchflj! .rl1n  dfeser
,Orsohläge mit ein-er frei werdenden AJbsat-zmcng'e von JahrlJch etwa
bp 000 ,bis 250000 Tonnen. rDenn dIe Kavaz'ität aIJe..r AuBe.nS'ßHer ,be­
t. gt 11l1-nd 500000 Tonnen; soHen sie nlln ihre. Anlag,en wuclt 1\'llr wie.
Verbands werke. a1usnutz;e-n, aJso zur Zeit etwa 1nit 60 ProZ'ent,  a!1l1
:\III'U(: sich. ihre 'ErzClU'g'ung' auf .etwa 300 000 TOJl'uen bcJa'l!feJl. [>leser
:?l\Ht freiw,er,dende Betrag soH danJl auf ,die.immer lIoch 'Dotlejdenden
Cstfä]jsC:hel1 W'erkeim Beokumer Revier Übertragen werden, ,denen
[""'nit -eine nicht unwesentliche 'liilfe ZluteHwiirde, wodl!J1'ch ,chestaat­
,ehei: fIilfsmaß'nahmen - Daer1cenwltng ,eilleJ" Zllsätzl,ichen Versandw

.5\1 J( i'ii.
- [<.\1.

'J' [(\1.

,I;  l M.

'.I  i\ !.

,berechtigl1Jlg zu Lastender gesamten dClItsch:en Ze'111entiad ll strie_ 'ent­
'b hrhch wlilde. lEin weiterer Strc.itpllnkt ist, ob die IJrelsspaullc fül
Ii!itt H- ,und POl tJattrJzement YCfll1indert wetdcn soll, inc1t1IH >([k:Prcisc
des bJllig-erell lirlttC'lJ.zernents <1em,desf'ortlandzernents.. augc1!ältcr!
werden. .oie Bestrebung, eiue Verrirrgemll,g ,der Preissp:1Jl!lczwisc'!lCII
tHitteuzcJnent "md PortJa!ld-Zc!Uellt llerbei7:u führen, wird zwar ,auf dell
WIderstand -des Jj,iittenzcmeIltvepbandes stoßen, jedoch n mmtlnanal1,
äaß die ,bisher,jg,e Spanne VOn .-10 R.M. hzw. 17 ,R,u\t je Waggon zu 10 t
eine I:rmäß:jgmntg erfahren dÜrfte.tDJesc-El1tsch.ei'dmlg IillUß vor de:.."11
1. Dezember fallen, "andernfaHs dieVerk ufstättgkcit freigegeben ist.
Auch "'ie Ifra:Re der Ausfuhrfördemng sPlch oille eIltscheidende RoHe,
,die wohl HUf'mit tIme der Verbände Ibefri'edi cHd-geregelt_werdcn
könne, da 'bisher die Ausfuhr Hllr ''1'011 deaVerbandsfirmen, jÜcht a,oer
VOll den ,Aillßenseiterwerken g"l..:pf]egt warde. M-iLe-irler Ver!Üngerung
der Ib-js'herJgen Ahmach l!lgen IUIlter ,ge\visscn Aibäudenlngen ,dÜrfte mitgroßer Sicherheit zu rechnen sein.

\Vie mau iuj iilnigell hört, ist fÜr An fan g Ir ä c h  t ,e n Ja 'h res
eine we.itcre Pr,ejsherabsetzHll.g geplan't,falIs sich die
Absatzbe1c 1 bun,g \vje ;bisher fprtsetzt. D-cr A,bsatz: in dcn erstclI uhn
I\'lonaten dies-es Jahres übertrifft bereits den Gesamt<iJbsatz in ,den
letzten:drei Jahl'en, wie -die folgende AufstelluIlg On 1000 TOHnen) zeigt:
1929:;' 7039; 1930; 5512; 1931: 3722: 193-2: 2794'; 1933: 3464: 1934 {Jalrllarbis- Okto.ber) 5068.

Erhöhte Zemcntausfubr. Die rÜckläufj.ge J3eweg-nug- oder ,deutscheI!
Ze'lllentallsfuhr ist '['111 Juni d. .J. ZlLIn StilJSt'tlld gokommen UII-d :hat einer
Anfwärtshcwegun,g PJatz 'gemacht, die siclt ,i.n den Monaten h!tg lst ,und
ScptonJber wes'entHch verstärkt hat. Die njcdrigeu. Erlöse Q'(rf ,dem
\Vcltll1arkte ha>ben allenlings keine entsprechende Steigerung ,des A'Lls­
f'lihnvertes zug.classen. Die delltsÖhe Zementausfu.br cntwickelte Siol:i
In ,den erstell nenn Monaten ,de.s laufende!l h'hres wie fol>::t:. A.ltshl'hr

1000 Dz. 1000
1933 1934 1933
Z,1'5 100 404161 151 337235 183 355238 179 397251 208 380203 233 386217 ?17 364159 226 258224 285 275

Jalll11ar
Ife;oruar
März
lwril
Mai
Ju'nl
.Juli
August
Seph ll1ber

S'dßetdfttu."''''''''''"'"    - "=""'" " Ei
Frage Nr. 63 (Karbo!inellJn.geTUch im Wtohnhalls). .1n einem Wohn­

hause habe ich einen Teil der f"ußbodcndielung emeuert. DeI!
Teil hohl gedieH, die D[e1tnU 'l!!ltcrseitig ltnd die L gerllölzer
mJ( Karbolineul11 gestrichelt. Ocr Karbolineul1lgeruch ist hellte _
\\' ochen uach der f'crtig$lellulI". - Hoch so stark, daß der Bewohner
RaulIl nicht bcnutzeu kanu. Mit welchell lvl<lßl!alullen ist der Karuülillenm­geruch zn beseitfgcn? P. K" B.
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Bad Scbaudau EIbe. Einfamiltel1-W'ol1nha1!s. Proj.

!I1as R.ichter, An der :eIbe 67.
Chemnitz. DeI- Rat >der Stadt ,bewUUgte fu1' .den AiuSJbalu der Sat:Dsen­

halle 100000 Rl\l. und 500000 kM. fÜr Umbanarbeiten im I:lehtri£Wits­

.r r 1 :h U PÜi 1 c%   1 rn    i rd7;t   ;G  it: ;\L  f;Sc  I; fl :=
Obel\viesenthal auf NormalsPur. geplant.

r oo g     1:d   X    r ;j o::t tlStC :d c hJ; 1j t;sicl t rg 1\S   Iii 9i
laufenden Geschiiftsjahr noch auf 2,5 bis ,3 lVlillioneu zu erhöhen.

Crintmitschau 5a. Die  t dt plant die CrwcitcrU!l0; des Krankenhauses
und t:rrichtllng- VOn 50 Bcllc!fS\vohnÜ1J.gcn. ­

Döbeln Sa. . Der Stadtrat hat für den g;eplantenlVluldendurchstich bei den
Schießständen 100000 Rf'/1. zur, VerfÜgung gestellt. Die Arbeiten wer­
den ,als Notstandsarbeiten im WiIJter durchgeführt.

Dr-esden. Kh inzsohachwftzer Ufer. \Vohnhaus. Gen,ehm. BauTI. frau Ga­
briele Malll1. Bau!. AreM. WichmauIl, f'alkenstraHe 22. Ausf. ,Dau:­
meister A. \Vamatz, SerrestraHe 5.

- Straße 18h, SeJd1Jitz. Zwei \Volmhäuser. llen. Rauh. .Fa. Siedlung.s­
hp.u !lnd Yi!lanzicn!1!  li. .escher,  errcstraße 1., Haul. Arch. Arth.
JiaensciJ, Serrestraße 2. Ausf. BauhÜtte Dresden, Soziale Biluge.s.,
Bremer Straße 1.

Straße 18u, C, Seiullitz. Drei Wohnhällser. Gen. Bauh. Ya. Sied­
hmgsbau Imd finanzierung H. Escher, Serrestraße 1. Baul. Arch.
Arth. liaensch, Serrestraße 2. Ausf. Baumeister H. Steinert, George­
Bähr Straße 2.

StübeIallee.Wohnhaus. Gen. Bauh. Frau Gerda Thieme ,Heubner­
sh',alJe 13. Bau1. Arch. F. Voretzsch, Comeniusstraße 83. AUsf. Bau­
geschiift P. liiemann, JlAeußJitzer Straße 18.

- PIauw.scher RIng". Woltnha.lls. Gen. Banh.
\Veinböhla, Mutsc!IIllannstraße 2. Bau!. ulld
SchopenJIauerstraße 6.

lYl,Htiil-Opitz-::;traße. Wohnhaus. Gen. Bauh. LokomotivfÜhrer
Rejnho!d MÜller, Malteserstraße 59. Baul. und AHSf. Baugesch. Kurt
Beyer, Stollestraße 41.

Neudecker Straße. Vlohnhaus. Gell. Bauh. Arch. Eud. tliamanß,
Lallsa. Eaut Arch. M. Hbsch, Groß Plal1ensche Str,aße 9. Ausf. Rud.
tlamaJ1!1, Lausa.

- Nordstraße. \Volmhaus. (Jen. Bauh. JI1I1. OHo ifritzsching. Grunael'
::3traße 3. 1-3fllll. und Ausf. Arc_h. Arth. rrit7.schc, Jiindenburgstr. 26.

AHreick 24, Seitengeballde. Gell. Bauh. Oskar Schumann, Altreick 24.
Baut und Ausf. ßammtr. W. Pinkau. Oebauerstraße 47 und 99.

Eisellach T'hiir. Die Deutsche Reic:h pust plant in der Altstadtstraße den
-Ball Von .drel ,großen Wage!ll1allen -und A'urenthaltsrä1!l\11el1 mft ,flach­
.d ch" Kostcll.30 ouu RM.

f'rallkCllbcr  Sa. Ein bau von 24 \Vo!H1Ungel1 in das.Higcrsche f'ahrik­
gebäude. Gen. BauI!. Stadtgemeinde. Baul. Stadtbal1a'rn:t.

Grumhach b. \Valdenbnrg S3. Die Stadt Glauchau genelnuigte den U1o­
und Ansb:1li des \Valdltofes zum Schullandheim. Balll. StadLballall1t.

Gotha ThÜr. Die Stadt pll?,m den Bau "DU <;/0 Behelfswohnungen.
lfartmanusdorf b. l(Üchberg. Die Errichtung" einer TeJlwasser"ersorgllug

für die Anlieger am Sportplatz und Schl11wiese wurde Ibeschlossen.
Baumeister IVlöckel, Saupersdorf, wurde der Bau der Brunnellkammer
übertragen. Die Ncubeschottu11g der Sandleithe- und OiegenUiiner
Straße wurde heschlossen.

Ifeidcnau Sa. Die Stadt pl,aBt Enichttmg einer Randsielllul1g.
Hobellstejn Ernstthal Sa. Die Aufnahme eines Darlehns in fföhe VOll

15000 RM. zu Umbal1arbeiten im Bergsheim \vurde Jrenelunigt.
lIoizhausen Sa. Die Gemein-deverordncten ,g'0ncohmigten ,dje :Erweiterung

der Straßen,beleuchhlllg l!Jl,d die Dl1rc11f[ilnuIlg der WasscrIeihm s­
erweibel1ullgshatlten in dcr .,Parlcs:edJ;u'{]IJ', Gophien'höhe".

l\ahJenberg Ibe: .F:iscliilCh. A'JTI Jes S'JninllleilJ. Wohnhaus. GepI. Bauh.
Oito Schmi,dt, Eisenaoh, bIthelstraße 15. Bamv.: 10000 RM.

Leuna. Kr. J\1.erselbnrg. Die Gemeinde platlt einen ScllLllerweitenmRsbaLI.
LöbB.U 51:1. WohJ11Hlt1s. Proj. ßauh. Hugo Kucschke. Ansf. BaUlneister

Osw, OeIutle, Lauha.
- cssenatlIbau. Prolo Bauh. Alwill Schlechte, Innere Zittaner Straße.

Ami. ßall&cschiijt E. EichJer.
- Ebersc10rfer \Veg. \Vol1n1!aus. Proj. Bauh. JiUgo Golde, Henvjgs­

dorf. Ausf. Baugeschiift P. MichIer, Ebersdorf.
Magdeburg. UIrich traße. Zwe!fnmHiell-Wohnhaus. Gen. Batlh. Gebr.

Baerdt, Calvörderstraße 11.
- BaumscI1u!en-Privatweg. Einfa!11ilie!l-\\ ohtlhaus. ÜetJ_ Bal1h. Fr.

Miethling, Meitzendorf.
- Zip],eleber Weg. :CiufiUuilicll-WohnIJaus. Gell. Bauh. Ernu. \V'aj);enitz,

Alt- W estcl'hÜsen.
- Am GiilJseei, Pan. S. Eil!familiel1-Wol1nllalls. Gen. Ballh. Fritz

Honiieburger, Klopstockstraße 4.
--. Am Iiolzwegg;allg, Farz. 4. Einfamilien-\Vlohl1haus. Gen. ,ßauh.

Tl!. ScInuidt.
- A' n Gänseei, Straße J, Parz. 7. EinfamiJien-Wohnhaus. Gen. :Bauh.

\\i. Jiahn, Knochellh,aUeI ufer 71.
- Ktil,berweide. Eillfamilicll-Woltnhaus. Gen. Banlt. 'Heinrich Berg,

R.ölltgenstraße 1.
- f'])jcndorfer Chaussee, Plan Mensing'. Einf'amilien \\ ohnhalls. Gen.

Bauh. Reinh. Schrödcr, Windmiihlenstraße 4.
Schartauer Straße 1-3. Getreide silo. Gen. <Dauh. Magdeburger

MÜhlenwerke AG.
...-, tlalbersÜidter Straße 23. Gelrejdesilo. Geu_ Rauh. \\ .  ., Dfenck­

manl1.
JiaIberstädter Strane 129. U)l1- ulJd r:rweiterungsbau einer ilialle.

Gen. Bauh. fa. Adam Opel AG. .
In den fabI'ikgebiluden der ehetTI. Metallwerke Aders iIl M.4!eustadt

werder! 113 WO!lllllngen eingebaut.

I M.osel b. ZWJckau. Die GemeiHde gcnehmigte den Yinoau Von I
\Vohnungen in das BJ'auereigebäude. .. BauJ. Bauamt. v(

J\1utzscheo Sa. ,AnI den Rittcr&utswicsell (hinter rlem IfriedllOf) \\'
dic DoJUllHgen nach Trinkwassej" erfol&relch.

Neubraudcuburg. Neubau VOll 20 Eig'eIlheimen. ProL Danh. N:.';K
N'eubralldclllJUrg. Ausf. nicht ,bekallHt.

LoUinspektor Neusal a-S!!rcltlberg> Durch die Regulierung des Spree]aures Ün St
gebiet Nellsalza-Spremhcrg wUfdc ncucs Jhmgchmdcgcwonnen

P:.msa \"o .t1. Die Vorarbeiten für die geplJp.le Umgehungsstraße \vI;
aufgenommen. Baul1. S ichs. Staat. Bal1hosten . 400 000 RNl.

Reichenbach VOgtl. Die Stadtveroruneten rgeneluTli,Q,ten die Mehrk
.bei der Einleg,ung vOtl  Wasserleitul1gen in der Zwickauer wHl
Schleber-Straßein,tlöhe vou 20200 RM., 1000R.M_Mehraufw
dem Dau der Wohn baracke an der PIauel1schen Straße; 120n
dcn tinhall der Gerätel ampe unter der Turnhalle der \V
schule; 1000E1\11-. Melli'aufwandfür den Einbau der Bediirfn
im Trailsformatofcuhaus..t:ckc. Bliicher- und Hainstraße. Die

fl r   I fst  ß/fsr   g I  J:  I u fÜr dic N5KOV. an der verlängert
Retti.l{-Clöden. Kr. SchweiIlitz/.Elster. km 1. Juli 1935 soll die

der Domäne Rettig lind der Bau vonSiedlerstelIen ,beeilelet
Rostock. liafell. NeUlblall eines. Getreidesilos. Proj_ Bank

walh1l1g". Ausf. lIoch nicht vergeben_
Sc!lönau b. Chemnitz. Wohnhaus. Erd:ub. beg. Ban]1.

Schulzc, Chemnifz, tIohenzoHernstraße 4.
- Im siidiichctl Urtstei! sonen noch weitere Siedluugen fiii'

Kriegsteilnehmer geschaffcIl werden.
Schönie]s [rzgeb. Die lvtaurel'- und ZinlI11Crar,beJtcll zn deIl1'gcrJehm

Badbau wurden Baumeistertl. Möckel, Schönfels, ubcrtragcn.
S hwarzbach Erzgeib'_ Die Gemeinde ])bnt deu Bau von eirll ell

häusern a11 der neun SiedJungsstraRe. Bau!. Gemeindeamt.­
Sondershauseil. Die. Stadt genehmigte den Ball einer Siedlung­

gesteIlte (12 \Vohn!Jiluser) an der BergstraRe. Ferner
schlosse!l, den SportPlatz am Jechaer \:v":eg alrszubauen.

Triebes ThÜr. r,iIlfamiliell-\Vohnhaus mit Ver.samntlungsrau!l1. ')10i
verehel. Pohlsche, BaU'h. :fritz SdÜe:if, Trie'ues, "Valters\Vcg 17. Ba'lIl. Robert Feiste: .

Bauillstr. P. li.'aupt, - FeuerweJtrgeriitehaus mit \VohnUlI!1:el1. Prolo ,]-buh. StaUtgCIH\'iiTriebet Bau!. Stadtballdmt.
- KatJ.:llisatfOi} der SÜdstraße. Pro!. Bau!!. St'ldtgerneinde

EklIlI. St"dlballamt.
EinfamiIiel1-WohIlIialis_ Beg,. Bauh. Privatmallll Arth. Spi;:li!er.

EIisenstraße 18. Allsf. Ciotthold vÖlkel.
_' Erweiterung der MÜl1clfa,brik. Beg. Bauh. A!bin 111) 1l!H

Tribes. BanL Edmund Seydel.
_ :Erweiterung der Möbelfa1brik. Be. . BauI!. Fa. Ltl1il TipDma)ltl.

Ansf. Walther tIÖßeJbal'th.
UnJ,eroda ,Post Marksuhl Thlir. Lwd:l3I1S. -GepL 'Ba"l<h.

\ reYner. Ranl. Ai.ch. \Volfranl, t:-isel1ach-Ul1'keroda. B<111W.:
_ Villa, Gepl. ß(] lh. hk,dricl1 MiillcI, halle S. B,ltll. tArch.

Eisen ach-UII'k,erüda.
Ze!l3-MehHs TIIÜr- Ans dcr ScnJckeI-.;VLuschler-6tiftuüg

Mittel fur ein Z\\"cite:s Sic'dIcrhans zur Verfi1g111llg
der Ansba-l1 dei Ratli,aussttaBe .geplant.

Zeulenroda Th>llr. Der StacHI,;!t bcschloß dCII
y:ebiilldes in eine BerufsssclJule. Kosten:

Zschorlau telgeu. Wo11n- uuo Gesclliifbhalis.
Os](. Grawitschky, lial1ptsttaße 81. Aust.

- \Vo1tn- und GesclJäftshaus. PIOI. Bauh.
70gstraBc 165d. Ausf. 1Ioch llich.t vergeben.

- \Volmhaus. ProJ. Ballll. GcsciJÜftsreis;ender
Ausf. Bauverein Z cbor!all.

_ Wohl1hal1s. t'roL Bauh_ BrettsC'h11l:_',ider Ma:-;: Roßner, liW111Jbll.
AllSf. noch nicht verg,eben.

---' Wohnkuls. Pro!. l15aulI. JVlaurer ':Ew. Schramm. HauptstnliJe Hi5i'i
Amt. ]Joch Jlicltl vergchen.

-----. Wohnhaus. Beg. Bau!!. ,IIActaIlarbeiler Kurt TriiHzscIr, Siediu!l  nJ
Ausf. JohalJues Geliber, Zschodau Erzg,eu.

Brände.
Ar 11 s t a d t ThliL Anwesen VOn Bauer RI<LPlylltlrlillJ. ­

d 0 f f 11ei Cobllrg. Scheune der liauptIehrerswitwe fischer. ­
sted t, Provo Sa. StalIge:bÜudc Vou Gastwirt Schnack.­
Mec1c1bg. :-;(:hcunc, Stallgel1Üude von Baner Chr. SchrÖcler. ­
sc lJ er, Bez. Leipzig. Üemeindehalls.  -  La a g e Mecli:JbR. 6iLJ:s\\
von Zimruenn tr. Nl;<lX Bremer. - Lall g e 111 C 11 b a - Nie der hai 11
Anwesen \"011 Znnmermann MÜller.  - Leb II s a, Provo Sa. SChel1L;
Stal1gebüude von Bauer G. lioffmml11. - L b t z s ehe n, Amtsh. U
hain. Sclleune VOn Landwirt EichIer. - jv\, e r k e r s Rhol1geb. nl
t1l1cI oberes Stockwerk V011l (hsthalls znr Krone, - Iv\. 0 1m e r s \'1
Mansf. Geb.-Kreis. .6chcllnC t1l1d Stallungen VOll Lal1dwin fritz. I
- Nie der z sc hoc k e n Sa. Zwcif.a'111iliell-\\ ohllhaus von (
besitzer paul GeitIHier.   P a 11 s feld e, J\i'l,.,'ltlsf. Gebirp;skrcis.
von LaÜdwirt Krieg. - R.a h en s t ein Sa. >Dachstuhl Imd Q,berg.

:V  ki lt nI('e  It     if o(rgl t   Ticb;  : \ e .I e  r     11  \ e/ e[sd'.

e e:'iyg  L;'l  , a\    s ]Jl i 1:li: . s1?ild   I fl  I1 r t  };   e  vsJla tteil
S tee k 1 e n b erg Jiarz: Berggastl1aus des Iforstf[sIcus anf der
burg. - WIi t t s t 0 c k Dosse. NeunfamiIfen \VohnhalJSan der Sc!
berger MÜhle, ßC$. MiiJ11enbesitzer. Gadischke. - Ga l' n s d 0 r f
Auerswalde, Bez.Chcl1lnitz. Wohnhaus V01l Bcsitzer ßertl1
M'ltl d a Sa.K:esselhuus; Maschinenhaus tllld Lag:erhal1s der Holz
fabrik Ullrnanll &. Heinze. - r< i e der 0 rs c he I Eichsfeld. .
und StaUe'voll Bauer 1'11. Stauffenbiel und Landwirt Kar! liessc,
VOll Postschaffner tlesse ulld \VOhIlhÜllseI' vonA. Jaufhold und H
schwer beschiidigt. - 0 b c r c I I c n, II<r.EisenaclJ. Wirtschaf
von Tiscl1Iermeister ,tlmrJmeI lind LatldwirtPfaunstiel. -- PJ a III
Zwickau. Decken 11lld'W inde der Allgemeinen OrtsIcrankcn ka 2 sc

l Y k aAI  I e  b f i .k<t   Ie  Jl aßVeol t'a1 d    t i/  l;o l ;' eJ  rst()j't.
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